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Eine ernste Mahnung an den Völkerbund :

Slrefemanns große Rede in Genf .

Das Saargebiek sehnt sich nach der Keimal / Kelloggpakl und Völkerbund / Die allgemeine Abrüstung.
Der Schutz der Minderheilen / Paneuropa und die Wellwirlschast.

Vernachlässigte Pflichten .
Dr . Stresemann hat seine mit Spannung erwartete Rede am

Montag vor der Völkerbundsversammlung in Genf gehalten . Seine
Ausführungen waren eine ernste Mahnung an den Völkerbund sichver Aufgaben , die ihm gestellt find und die er aus seiner inneren
« chwäche heraus trotz jahrelangen Beratungen noch nicht zu erfüllen
vermochte , mit größerem Eifer , als es bisher geschah, anzunehmen .<>r . Stresemann behandelte das gesamte Gebiet der im Vordergrund«er internationalen Politik stehenden Fragen , und zwar zum Teil
wit einer Lebhaftigkeit , daß sie auf die Zuhörer einen tiefen Eindruck
fachte und sie zu minutenlangen Beifallskundgebungen hinriß . Er
Zupfte an den Verlauf der Haager Konferenz an , um auch die
^ uckkehr des Saargebiets zum deutschen Heimatland , die durch
Frankreichs Widerstand leider immer noch nicht zugesagt ist, zu for -
^ern . Daß er nicht näher auf diese Frage einging , uigt sich mit poli -
sicher Taktik begründen , „da die ersten Schritte zur Beseitigung

^ eite mit Eifer betrieben . Seit Tagen weilt bereits eine Saar -
Abordnung in Genf , mit der Dr . Stresemann alle Fragen über die
Wiedervereinigung des Saaraebietes mit der Heimat erörtert , damit
° >e künftigen Beratungen , soweit Deutschland in Frage kommt ,
J
-Uich möglichst erschöpfende Vorbesprechungen gefördert werden . Die

Bemerkung Dr . Stresemann ? ' „Wenn der Völkerbund auch die
Initiative in dieser Beziehung nicht ergriffen habe , so begleite er
«och die Verhandlungen der unmittelbar beteiligten Staaten über
° ? s Saargebiet mit seiner Sympathie "

, war ein berechtigter Seiten -
«Jieb auf den Völkerbund , der bisher untätig zugesehen und nichts
versucht hat . um die Freiheit und Unabhängigkeit seiner Mitglieder ,vie Dr . Stresemann als die Grundlage seiner Institution bezeichnete ,
durchzusetzen. Auch heute noch hat Genf den ersten praktischen Schritt
Zu tun , um Deutschland in seinen Freiheitsbestrebungen zu unter -
Nutzen und den Krieg zwischen den beiden Nachbarnationen endgültig
SU. liquidieren . Es ist verständlich , daß die Worte Stresemann ? den
^ iachthabern im Völkerbund nicht angenehm in den Ohren klangen ,°ber sie mußten gesprochen werden , um das Völkerparlament an die
Pflichten zu erinnern , die es sich aus eigener Machtvollkommenheit°userlegt und bis jetzt vernachlässigt hat .
. . Wie es in der Räumungs - und Saargebietsfrage völlig versagte ,0 Hat es sich auch in der Abrüstungsangelegenheit zu keiner klaren
und aufrichtigen Entscheidung durchzuringen vermocht , so daß der
von Dr . Stresemann präzisierte Eindruck , als ob der große Gedanke
solidarischer Zusammenarbeit im Völkerbund zur Unfruchtbarkeit
verurteilt werde , tatsächlich besteht . Mit besonderer Wärme nahm
>uh Dr . Stresemann der Minderheitenfrage an . die uns schon so
wanche Enttäuschung gebracht und daher bereits früher zu heftigen
Anklagen gegen das System des Völkerbundes geführt hat . Er ver -
^ ngte , daß der Völkerbund nicht erst auf eine Beschwerde hin sich
?ut den Wünschen der Minderheiten befasse , sondern daß er ein be-
Anderes Organ schaffe, das sich dauernd um das Schicksal der Min -
? erheiten kümmere und dafür eintrete , daß das unverzichtbare
Mnschenrecht auf Muttersprache . Kultur und Religion unbeschadetver staatlichen Grenzen geachtet und geschützt werde . Schließlich kam

Stresemann auch auf den Paneuropapian Briands zu sprechen,
? en er ganz auf das wirtschaftliche Gebiet hinüberführt «, wobei er
? !* Verantwortung der Schöpfer des Versailler Diktats , das durch
jjle rücksichtslose Verschiebung der Staatsgrenzen ganz unhaltbare
Wirtschaftsgebiete schuf , mit aller Deutlichkeit kennzeichnete . Er
Zehnte jede Tendenz gegen andere Staaten — gemeint ist Amerika —
A^ und erklärte sich unter diesem Vorbehalt bereit , an dem Vorschlag
Alands , auf den noch zurückzukommen fein wird , mitzuarbeiten .~5 .war eine Fülle von Problemen , die Dr . Stresemann in seiner
Vßen Rede behandelte , und wenn er sie auch nicht in der Aus -
uhrlichkeit . wie er es gewünscht hätte , einzeln berücksichtigen konnte ,0 hat er doch die brennenden Fragen der internationalen Politik

und die berechtigten deutschen Wünsche in eine so klare Beziehung
. «u den Aufgaben des Völkerbundes gebracht , daß feine Rede zu einer

Austen Mahnung an die Genfer Tagung wurde , endlich den übe «' aht ei Völkerverständigung zu beschreiten , wenn sie nicht noch mehr
Vertrauen einbüßen wolle als es bisher bereits geschehen ist.
Wir lassen jetzt die Ausführungen Dr . Stresemanns folgen :

Genf , 9. September .
Reichsaußenminister Dr . Stresemann hielt in der heutigen Vor -

^ ittagssjtzung der Vollversammlung des Völkerbundes seine mit
Spannung erwartete Rede . Dr . Stresemann betonte zunächst , daß

Vertreter Deutschlands heute in besonders hohem Maße unter
em Eindruck der Haager Verhandlungen stehe. Was dort

. "»schieden worden sei, das seien für das deutsche Volk Fragen , die
!£®of)I die Grundlage seiner materiellen Existenz , als auch die
Grundlagen seines Daseins als souveräner und unabhängiger Staat
. uf das stärkste berührten . Die Tatsache , daß höchste deutsche Lebens -
^ eressen noch auf dem Spiele ständen , erkläre , daß auch zu dieser
Müde in der Öffentlichkeit Deutschlands ein fertiges und unetn -
Zeitliches Urteil über die Ergebnisse dieser Verhandlungen nicht zum
Ausdruck komme.
. . Der Kardinalpunkt dieser Ergebnisse

aber die im Haag nun endlich beschlossene Erfüllung des deutschen
I * &cns > das deutsche Staatsgebiet von militäri -
gyer Besatzung zu befreien . In Deutschland sei vor seinem
stritt in den Völkerbund vielfach verlangt worden , dieser
. mtritt solle erst vollzogen werden , nachdem die großen offenen

die aus dem Weltkrieg in die Friedenszeit hineinragten .
:7 ; , ^ ?>ung gefunden hätten . Die deutsche Regierung habe in jener

drese Frage mit voller Ueberzeugung verneint . Sie habe sich ,
«er* ii die Entwicklung der internationalen Beziehungen dies nur
entriß äur aktiven Mitarbeit an den Aufgaben des Völkerbundes

Wessen . Sie habe diesen Entschluß nicht bereut . Dabei habe die
ullche Regierung die fortdauernde Besetzung des deutschen Landes

jeden Augenblick auf das schmerzlichste empfunden . Kein Volk , das
i sich selbst achtet , hätte anders empfinden können .

Es könne aber auch heute nicht stillschweigend daran
vorübergegangen werden , daß ein anderer Teil deutschen

Landes noch unter nichtdeutscher Verwaltung stehe.
Ein Gebiet , dessen Wiedervereinigung mit dem Heimatland der ein -
mütige Wunsch seiner Bevölkerung sei . Jedoch seien die e r st e n
Schritte zur Beseitigung dieses Zustandes bereits getan worden .
Auch der Völkerbund habe alles Interesse an der Verwirklichung die -
ses Gedankens . Wenn er auch die Initiative in dieser Beziehung nicht
ergriffen habe , so begleite er doch die Verhandlungen der unmittel -
bar beteiligten Staaten mit seiner Sympathie . Es könne jedenfalls
festgestellt werden daß nicht nur Deutschland , sondern auch der Völ¬
kerbund sich dazu beglückwünschen können , wenn in der vorigen Woche
die Zurückziehung der fremden Truppen aus Deutschland in be-
stimmter naher Frist eine beschlossene Sache geworden sei. Dr . Strese -
mann wies hier auf die Erklärung Macdonalds hin .

Eine politische Abmachung biete eine ebenso große
Sicherheit wie Regimenter von Soldaten .

Falle die Barriere , die seit dem Ende des Krieges trennend zwischen
Deutschland und seinem westlichen Nachbarn stehe , so werde der Weg
frei , um die Zusammenarbeit zwischen Deutschland und den Ländern ,
die ihm einst als Kriegsgegner gegenüberstanden , so eng und frucht -
bar zu gestalten , wie das gemeinsame Interesse aller Völker und das
ureigenste Interesse des Völkerbundes dies erfordere . Dr . Stresemann
ging sodann auf die gegenwärtig im Völkerbund zur Verhandlung
stehenden Fragen über und betonte , daß die viel erörterten Vorschläge
übereinstimmend darauf hinzielten durch den Völkerbundspakt und
durch spätere Beschlüsse das geschaffene rechtliche System der
Frieoenssicherungen noch weiter auszubauen . Er begrüßte es , daß
die englische und französische Regierung sich bereit erklärt hätten ,

die Schiedsgerichtsklausel des internationalen Haager
> Gerichtshofes

zu unterzeichnen , wie dies Deutschland bereits seit langem getan
habe . Deutschland verfolge den fortschreitenden Ausbau der schieds-
gerichtlichen Vereinbarungen mit uneingeschränktem Vertrauen . Wei -
ter berührte Dr . Stresemann die verschiedenen Vorschläge der eng -

(Fortsetzung aas Seite 2 .)

Keine Bahntariserhöhung.
Der Aeichsverkehrsminister lehn! ab.

+ Setiin , 9. Sept . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
Der Reichsverlehrsminister hat den Antrag der Deutschen Reichsbahn -
gefellschaft auf Erhöhung der Eisenbahntarife mit Rücksicht aus die
inzwischen eingetretene und noch anhaltende günstige Verkehrs - und
Einnahmeentwicklung abgelehnt .

- #
m. Berlin , 9 . Sept . (Drahtmeldung » nietet Berliner Schrift »

leitung .) Der Reichsverkehrsminister hat aus den Antrag der Reichs -
bahn eine Tariferhöhung zu genehmigen , einen ablehnenden Bescheid
erteilt . Die Reichsbahn trug sich mit der Absicht, die durch die Lohn -
erhöhungen entstandenen Mehrausgaben durch eine zweieinhalb -
prozentige Tariferhöhung auszugleichen . Die Erhöhung sollte sich vor
allem auf den Frachtverkehr erstrecken . Es liegt auf der Hand , daß
ein derartiges Verfahren wirtschaftliche Nachteile aller Art abgelöst
hätte . Noch immer wirkten sich Tariferhöhungen in Form von Preis -
aufschlagen bzw . Verringerung der Absatzmöglichkeit und Vergröße -
rung des Arbeitslosenheeres aus . Das Reichskabinett hat sich auch

bisher beharrlich aus wirtschaftlichen Gründen geweigert , der Reich, «
bahn entgegenzukommen . Verwunderlich ist allerdings die Begrün «
dung , die Herr Stegerwald in seinem nur einige Zeilen umfassenden
Bescheid an die Reichsbahn der Ablehnung mit auf den Weg gibt .
Hätte auch er wirtschaftliche Gründe ins Feld geführt — und sie Ue-
gen angesichts des wieder größer werdenden Arbeitslosenheeres sehr
nahe — dann hätte er allgemeines Verständnis gefunden .

Aber Herr Stegerwald sagt kurz und bündig , daß eine günstige
Verkehrs - und Einnahmeentwicklung eingetreten sei , die noch an -
halte . Welches Material ihm bei dieser Urteilsbegründung zu-
gründe lag . erklärt er nicht . Da aber der Güterverkehr ein getreues
Spiegelbild unserer wirtschaftlichen Lage ist. muß aus seinen Worten
geschlossen werden , daß es auch der Wirtschaft gut geht , denn sonst
könnte sie nicht in steigendem Maße die Reichsbahn in Anspruch
nehmen und die hohen Frachten zahlen . Durch die wieder einsetzende
Vergrößerung der Arbeitslosigkeit wird aber das gerade Gegenteil
bewiesen .

Ein unbegründeter Protest :

Deutsche Mahnung an Rußland
Zurückweisung der Angriffe gegen die Tätigkeil der deutschen Konsulale in China.

Anbegründete Schauermeldungen.
★ Berlin , 9. Sept . (Funkspruch .) In Beantwortung der rus -

fischen Verbalnote vom 7. ds . Mts ., in der die Sowjetregierung
über die Gewalttätigkeiten gegen Sowjetbürger in China und die
geringen Erfolge der von den deutschen Konsuln in China ecgrif -
fenen Schutzmaßnahmen Klage führt , hat der deutsche Botschafter
in Moskau im Auftrage des Auswärtigen Amtes dem Außenkom -
mifsariat eine Verbalnote folgenden Inhalts überreicht :

Das Auswärtige Amt habe den wesentlichen Inhalt der Ver -
balnote gemäß den Wünschen der Sowjetregierung der deutschen
Gesandtschaft in Peking zur weiteren Veranlassung gedrahtet .

Das Auswärtige Amt müsse aber zugleich daraus hinweisen ,
daß es die Angriffe gegen die Tätigkeit der deutschen Konsulate
in der Ausübung des Schutzes der Sowjetbürger sehr befremdet
habe , umsomehr , als diese Angrisse sich aus in keiner Weise

nachgeprüfte «allgemeine Behauptungen stützten
und die Sowjetregierung es für richtig befunden habe , ihre die
Vorwürfe enthaltende Verbalnote sofort zu veröffentlichen . Wie der
Sowjetregierung bekannt sei , habe die deutsche Regierung wegen
des Schutzes des Sowjetangehörigen den Personalbestand ihrer Kon -
siilate in Nordchina verstärkt . Aus den auch der Sowjetregierung
bekannten Berichten der deutschen Konsulate gehe hervor , daß diese
sich im Rahmen des Erreichbar en mit aller Kraft
erfolgreich für die Interessen der Sowjetbürger eingesetzt
hätten . *

So hätten z. B . nach einem Bericht des deutschen Konsulats in
Charbin vom 7 . September die vom deutschen Generalkonsul nach
einem persönlichen Besuch des neuen Konzentrationslagers erhöbe -
nen Vorstellungen bewirkt , daß die gegenwärtigen Zustände des
Lagers , in dem sich 968 Personen , darunter 38 Frauen befinden ,
insbesondere die Versorgung mit Nahrung und Kleidung , sowie
zweimaliger öffentlicher Besuch der Verwandtschaft zufriedenstellend
geregelt seien und Klagen nicht mehr bekannt würden . Die Vor - !
stellungen zwecks Verbesserung der unzulänglichen sanitären Ein - j

richtungen und der Arztversorgung würden fortgesetzt und entspre «
chende Maßnahmen seien chinesischerseits zugejagt worden .

Das Auswärtige Amt sei der Ansicht , daß die Schutzmaßnahmen
der deutschen Konsuln in China sich vielleicht noch wirksamer
gestalten ließen , wenn die Sowjet -Regierung Veranlassung
nähme , diejenigen Persönlichkeiten , von denen sie ihre Insor -
mationen bezieht , anzuweisen , daß sie ihre Nachrichten zunächst

unmittelbar den deutschen Konsulaten zugehen ließen .
Das Auswärtige Amt bäte serner , die in der Verbalnote an «

geführten Nachrichten über angebliche Hinrichtung von Dutzenden
von Sowjetbürgern , Verschwinden zahlreicher Personen und Äuffin -
dung kopfloser Leichen durch Angabe aller Einzelheiten , insbesondere
möglichst auch der Namen der verschwundenen Personen zu ergänzen ,da ohne positive Unterlagen Schritte der deutschen Behörden ergeb -
nislos verlaufen müßten . Ueber die von der „Taß - Agentur " am
26. August gemeldete Auffindung von 6 Leichen von Sowjetbürgern
habe das deutsche Konsulat in Charbin entsprechend der Bitte der
Sowjet -Regierung bei der chinesischen Regierung Nachforschungen
angestellt und von dem chinesischen Gouverneur die amtliche Zustche-
rung erhalten , daß die Nachricht eine Erfindung sei . Der deutsche
Konsul in Charbin habe seiner Drahtmeldung hinzugefügt , daß ein
Charbiner Vertreter der „Taß - Agentur " nicht aufzufinden sei und
daß er bitten müsse, von Moskau âus den Taß -Vertreter nachdriick-
lichst vor Verbreitung saljcher Nachrichten zu warnen .

Die deutsche Gesandtschaft in Peking sei zu einem eingehenden
Drahtbericht über die Lage der Sowjetbürger in China aufge «
fordert worden . Ein höherer Beamter des deutschen Konfulats
in Charbin habe sich inzwischen zu einer Informationsreise per »
sönlich nach Mandschuria begeben . Das Auswärtige Amt müsse
der Sowjetunion im Interesse der friedlichen Regelung der be-
stehenden Differenzen anHeim geben , das Eintreffen dieses Be «

richte » abzuwarten , ehe sie sich zu Repressalien entschließe ,
wodurch die gegenwärtig zwischen der Sowjetunion und China b«»
stehende Spannung nur verstärkt werden könnt «.
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lischen Abordnung , die eine Klärung des Verhältnisses
des Kellogg - Paktes zum Völkerbundspakt herbeifüh-
ren sollen . Es sei unbedingt notwendig , in dieser Frage jede Unklar-
heit und Ungewißheit zu beseitigen.

Nun behandelte Dr . Stresemann
da« Problem der allgemeinen Abrüstung

und hierbei auch die Frage etwaiger Sanktionsmaßnahmen .
Mit größtem Interesse und Sympathie verfolge Deutschland den
Gang der zwischen den großen Seemächten schwebenden VerHand-
lungen , über di« in den letzten Tagen so verheißungsvolle Mittet -
lungert gemacht worden seien . Man müsse fordern , daß mit dem
gleichen tatkräftigen Willen nun auch die Arbeiten an der Abrüstung
zu Lande gefördert würden . Die deutschen Vertreter seien gezwun-
gen gewesen , von den Beschlüssen des vorbereitenden Abrüstungsaus -
jchusses ausdrücklich abzurücken , um Deutschland nicht mitverant -
wortlich zu machen an einem Verfahren , das der deutschen Auffassung
nach mit den Bestimmungen des Völkerbundspaktes nicht in Ein -
klang zu bringen sei. Es >ei zu hoffen, daß man aus diesem Stand
der Genfer Abrüstungsarbeiten letzt durch die Verhandlungen der
großen Seemächte schnell herausgeführt werde. Dr . Stresemann
führte dann weiter aus , daß die Liquidation der aus dem Weltkriege
herrührenden Fragen Rückwirkungen auf die Aufgaben des Völker-
bundes haben müsse, und nicht wieder den Eindruck hervorrufen
dürfe , als ob die Methode direkter E i nze lVerhandlungen zwischen
den Regierungen immer noch die allein Erfolg versprechende Methode
sei und als ov der große Gedanke solidarischer Zusammenarbeit im
Völkerbund zur Unfruchtbarkeit verurteilt werde. Dr . Stresemann
wandte sich sodann der großen

Frag « des Schutze« der Minderheiten
zu , in der er bedeutungsvolle Ausführungen machte . Er wies darauf
hin , daß bereits in der vorhergehenden Bundesversammlung von
verschiedenen Seiten Anregungen für eine Neuregelung dieser Frage
gegeben worden waren . Dr . Stresemann betont« , man müsse an Hand
der bisherigen Erfahrungen sich darüber klar werden, ob die frühe»
ren Beschlüsse und bisherigen Methoden berücksichtigt oder ergänzt
werden müßten . Es wäre ihm nicht darauf angekommen, das schick-
sal und die Verhältnisse einzelner Minderheiten zur Erörterung
zu stellen . Vielmehr liege ihm daran , die geltenden Verträge und die
vom Völkerbund übernommenen Garantien und die sich daraus er-
gebenden Rechte und Pflichten in ihrer Gesamtheit und ihrem
grundsätzlichen Charakter einer ernsten Prüfung zuzuführen.
Dr . Stresemann stellte mit Genugtuung fest, daß im Sinne der
deutschen und kanadischen Anträge eine Verbesserung des bis -
herigen Zustande» in der Behandlung der Minderheitenbelchwerden
eingetreten sei. Dies rechtfertige die Hoffnung , daß ihre Durchfüh-
rung die Garantie des Völkerbundes wirksam gestalten und dadurch
im Kreise der Minderheiten selbst neues Vertrauen erwecken werde.
Es seien allerdings nicht alle Anregungen erfüllt worden , die die
deutsche Regierung in ihrer Denkschrift mitgeteilt habe . Die deutsche
Regierung habe vor ällem eine Klärung der grundsätzlichen Fragen
gefordert , wie der Sinn und die Tragweite der Garan -
t i e p f l i ch t des Völkerbundes zu verstehen seien und in welcher
Weise die berufenen Instanzen des Völkerbundes dieser Garantie -
Pflicht auch außerhalb des Gebietes der Beschwerde der Minderheiten
zu genügen habe . Dr . Stresemann erklärte hier wörtlich :

„Ich di« in der Tat überzeugt, daß der Völkerbund sich in
der Ausübung seiner Garantiepflicht nicht aus die Erledi -

Sa
n g einzelner an ihn herantretender Beschwerden

eschränken darf , sondern daß er nach dem geltenden Minder -
heitenrecht daraus Bedacht zu nehmen hat , sich fortlaufend
Gewißheit darüber zu verschaffen , wie sich das
Schicksal der Minderheiten unter den in Krast befind-
lichen Verträgen g e st a l t e t ." Dr . Stresemann wies gleichwohl
daraus hin , daß er zunächst die Weiterentwicklung der Lage und
die Auswirkung der neuen Verbesserung abwarten wolle. Die
Zukunft werde lehren , ob die neuen Verbesserungen die not -
wendige Garantie geschossen hätten .

Dr . Stresemann schloß seine Ausführungen mit einer allge-
meinen Bemerkung : „Ich vermag in der Stellungnahme zu
den Minderheitenproblemen keinen Unterschied zwischen den
interessierten und den nichtinteressierten Staaten
anzuerkennen. Es handelt sich um ein Problem , das gerade nach
dem Grundprinzip des nach dem Kriege geschaffenen neuen
Regimes den Pölkerbund in seiner Gesamtheit angebt . Der
Friede unter den Völkern wird umso besser gesichert sein , je mehr
das unverzichtbare Menschenrecht auf Mutter -
sprach « . Kultur und Religion unbeschadet der staat «
lichen Grenzen geachtet und gewünscht wird ."

Er hoste , daß der Völkerbund in nächster Zeit für die BeHand-
luna der Minderheitenfrage ein besonderes Organ schaffen
werde, wie dies für die Wirtschafts - und Mandatsfragen bereits
geschehen sei . Der Völkerbund müsse sich jedenfalls unter allen Um«
stätwen dauernd mit den Minderheitenfragen befassen . Unter
allgemeiner Aufmerksamkeit erklärte Dr . Stresemann , er nehme es

Die Erschütterung
des deutschen Kunslmarkles .

Die Lage des Aulographenhaufes Kenrici .
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Der Inhaber des Berliner Autographenversteigerungshauses

Karl -Ernst Henrici hat einen schweren Nervenzusammenbruch er-
litten und sucht augenblicklich in einem Sanatorium Erholung . So
klar es ist, daß dieser Zusammenbruch aus geschäftlichen Gründen er¬
folgte, so wenig läßt sich der jetzige Zustand der Firma überblicken ,
da der erkrankte Inhaber auch zugleich ihr Geschäftsführer war und
der einzige ist, der mit den Verpflichtungen der Firma Bescheid weiß.
Ob diese wirklich so groß sind , wie sie jetzt aufgebauscht werden — es
werden hunderttausend Reichsmark genannt — ist also noch garnicht
sicher .

Das Autographenhaus Henrici war auf seinem Gebiet in
Deutschland unbedingt führend , sein Inhaber war seiner Findigkeit
wegen und um seiner Kenntnisse, seiner wissenschaftlichen Arbeit und
feines Scharfblickes in fachlichen Dingen eine durchaus anerkannte
Autorität , und die Versteigerungen des Hauses bedeuteten Ereignisse
aus dem Kunstmarkt . Wie ist , trotz alledem, ein so plötzlicher Zu-
sammenbruch des Inhaber « und wohl auch seiner Firma möglich ?
Es liegt sehr nahe , diesen Niedergang mit den beiden anderen Kon-
kursen großer Berliner Kunstauktionshöndler und der allgemeinen
Lage des deutschen Kunstmarktes in ursächlichen Zusammenhang zu
bringen .

Es ist nur natürlich , daß die allgemeine Geldknappheit und die
wirtschaftliche Krise der Zeit sich auch auf den Kunstmarkt erstrecken
müssen . Es ist aber nicht einfach so . daß der Geldmangel und damit
der Rückgang der Käufe lodiglich und allein diese allgemeine Krise
des Kunstmarktes verschuldet hätten , obwohl natürlich auch sie mit¬
gesprochen hat . Im Kunsthandel aber liegen doch die Dinge noch
verwickelter und schwieriger als beim sonstigen Handel . Während
sich jede andere Firma aus gewisse lohnende Spezialitäten , aus Ein -
schränkung der Spesen und auf Auslandsgeschäste umstellen kann,
fällt das beim Kunsthandel alles fort . Denn hier hat man sich so sehr
auf bestimmte Zweige festgelegt, man ist auf alte Möbel , alte Mei -
ster oder Autographen eingerichtet, daß es nicht ungefährlich ist, sich
von diesen Spezialitäten zu entfernen - Es ist unter dem Zwange der
Zeit auch das versucht worden , die einzelnen Firmen haben Verbrei -
terungen ihrer händlerischen Basis angestrebt , um durch Neben-
geschäfte das stockende Hauptgeschäft zu beleben, aber alle diese Ver-
suche haben sich bei der ungenügenden Kenntnis des neuen Gebiets
und seiner Kundenschaft als unzuträglich erwiesen. Diese Erweite -
rungs - und Umstellungsversuche haben eher neuen Schaden gebracht.

Dazu kommen die ungemein bedenklichen Bedingungen , unter
denen die Auktionshöuser zu arbeiten gezwungen waren . Sie muß-
ten zugleich mit einer Aktion auch Verpflichtungen übernehmen , die
durch die Persteigerung sehr oft nicht gedeckt werden konnten. Sie
hatten , noch bevor sie an die Versteigerung gingen, dem Inhaber der

als selbstverständlich an , daß alljährlich die 6 . Kommission sich mit
dem Bericht des Völkerbundes über diese Frage und mit der Lö -
sung der ihm gestellten Aufgabe beschäftig« und so die Fortschritte
aus diesem Gebiet verfolgen werde. Er wolle davon absehen , in
diesem Jahre die Behandlung der Frage in der g. Komnnssipn an-
zuregen und behalte sich dies für die kommenden Jahre vor. ? r.
Stresemann schloß seine Ausführungen zur Minderheitenfrage mit
der Feststellung, das große Vorrecht der Mehrheit müsse sich itr
der Weise zeigen, dafür zu sorgen , daß die Minderheiten sich
in den Grenzen des Staates wohl fühlten und auch die Zugehörig -
keit zu ihrem Staate stolz seien . Stresemann ging hierauf auf

die Paneuropa -Pläne Briands
ein . Hierzu erklärte er : „In der Neugestaltung der Staatsverhält .
nisse in Europa sieht man ein Problem , mit dem der Völkerbund
unmittelbar nichts zu tun hat . Der Völkerbund ist eine universelle
Institution und nicht diejenige eines einzelnen Erdteiles . Es ist
dies eine Frage , die im unmttelbaren Zusammenhang mit dun Ee.
danken der Weltwirtschaft steht . Es gibt sehr viele, die einen
solchen Gedanken von vornherein abgelehnt haben . Es sind dies
jene Pessimisten, die diesen Gedanken als unfruchtbare Utopie ab-
lehnen . Sit sprechen von einer Romantik , die mit diesem Gedanken
verbunden sei . von einer Unmöglichkeit, ihn aus der Theorie irgend -
wie in die Wirklichkeit zu übernehmen .

Weshalb sollte der Gedanke , das was die europäischenStaaten einigen kann, von vornherein unmöglich sein ?
Wenn diese Gedanken als undiskutierbar abgewiesen und - urllck-
gewissen werden, so möchte ich doch bitten , dag wir uns klar darüber
werden , welch« Ziele mit dieser Errichtung verfolgt werden.

Politische Gedanken, namentlich in irgend«iner Tendenz gegenandere Erdteil «, lehne ich mit aller Entschiedenheit ab.
Wohl aber scheint mir vieles durchfuhrbar zu sein , das heute der
Erfüllung harrt .

"

Woher flammt der Sprengstoff ?
Eifrige Nachforschungen.

. m . Berlin , 9. Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Zu der Meldung eines Berliner Spätabendblattes , daßvon der Abteilung 1 a eine große Suchaktion nach den Bomben-
attentätern im Norden Berlins unternommen worden ist, erfahrenwir von den leitenden Persönlichkeiten, daß es sich lediglich um eine
verhältnismäßig kleine Recherche im Rahmen der Untersuchungen
gehandelt hat . Bei der Abteilung 1 A der Kriminalpolizei hat sich
nämlich ein Sprengmeister aus Hohenschönhausen gemeldet, dem vor
einiger Zeit etwa 20 Pfund Sprengstoff gestohlen worden sind . Die
Kommissare Braschwitz und Müh lfri edel haben am Nach-
mittag diesen Sprengmeister noch vernommen , um nach Möglichkeit
festzustellen , wer die Diebe dieses Sprengstoffes fein können und ob
sie etwa einem Personenkreis nahestehen der der Beteiligung an
den Sprengstoffattentaten verdächtig ist. Das Ergebnis dieser Ver-
nehmung lag zedoch bis zum Abend noch nicht vor.

-!!>
TU . Mainz , 9. Sept . Die Polizei verhastete im venachbarten

Gensenheim den Führer der dortigen kommunistischen Partei , nach-
dem in seiner Behausung eine große Menge Sprengstoff mit Zünd-
schnür und Sprengkapseln vorgefunden worden war . Im Hausewaren bereits Sprengkapseln mit Zündschnur zur Sprengung an-
gelegt. Der Sprengstoff soll in einem Steinbruch in der Nähe ge-
stöhlen worden fein.
Bombenatteulak

in der Mandschurei.
* Berlin , 9 . Sept . (Funkspruch .) Wie die „Nachtausgabe "

meldet , ist am Sonntag auf der Strecke Progranitschnaja —Charbin
ein Bombenattentat verübt worden . Die Bombe, die am Gleise
befestigt war , explodierte beim Passieren des Zuges . Mehrere Wagen
sind zerstört worden . Die Zahl der Toten und Verletzten soll aber
nur sehr gering sein .

Beruhigung in Palästina.
TU . Jerusalem , g . Sept . Der Sonderberichterstatter der T .U .

meldet : Nachdem die Beduinen bei Beerseba zerstreut wurden , herrscht
nunmehr in allen Teilen Palästinas vollkommene Ruhe . Die Re-
gierung hat den Geschädigten versprochen , Schadenersatz zu leisten
durch die Auferlegung einer Kontribution auf die arabischen Räuber -
dörfer.

Das britische Flugzeugmutterschiff „Courageous " ist nach Jaffa
zurückgekehrt .

Auktionsware einen Vorschuß zu zahlen, sie hatten den Katalog
drucken zu lassen , dessen Kosten sehr hoch sind , und wußten nicht , was
von ihren Unkosten hernach einkommen würde. Diese Unkosten aber
waren in jedem einzelnen Falle vorhanden , das Ergebnis der Ver-
steigerung aber blieb immer ein Risiko . Gerade die letzten großen
Autogrephenauktionen von Henrici , die Hoffmann von Fallersleben
und die Bettina von Arnim -Auktion , hatten sehr schlechte Ergebnisse.
Andererseits aber kann ein Haus , das seinen Ruf bewahren will ,
solche Angebote nicht einfach von der Hand weisen . Zu allen Er -
schwerungen kommt auch noch das Auktionsgesetz , das den Verkauf
eigener Ware verbietet . Die Firma darf also Stücke , die nicht um-
gesetzt wurden , nicht weiter versteigern und so den Fehlschleg einer
Auktion ausgleichen. Hierdurch wird das Risiko einer Versteigerung
noch vergrößert - Es ist klar , daß -auch solide Häfser solche Zustände
auf die Dauer nicht ohne Gefährdung tragen können. Nun sind auch
noch die Banken durch den doppelten Zusammenbruch der beiden gro -
ßen Berliner Kunsthändler mißtrauisch geworden , und haben beschlos -
sen , allen Kunsthändlern den Kredit zu sperren. Dieser sehrplötzliche
und schroffe Beschluß hat nun gerade das Haus Henrici in einer be-
sonders empfindlichen Lage getroffen . Denn diese Firma war schon
im Jahr « 1925 nach den durch die Inflation bedingten Schwierigkei-
ten einmal saniert worden. Dir Firma arbeitete seitdem eigentlich
nur für die Gläubiger und die Aufbringung der hohen Zinsen . Gel-
der mußten aus dem Geschäft geigen werden , die natürlich hier im
Augenblick fehlten . Es läßt sich ohne weiteres annehmen , daß die
Gläubiger Henricis nach seinen letzten matten Auktionen ungewiß
geworden sind und bezahlt werden wollten . Als ebenso sicher kann
man unterstellen , daß Karl Ernst Henrici diesem schon seit 4 Jahren
währenden Kampf gegen die finanziellen Schwierigkeiten gesundheit-
lich unterlegen ist.

Den Inhaber des Hauses, das durch ihn zur ersten deutschen
Autographenfirma hochgebracht worden war , hat sich gegen den Lauf
der Dinge nach Möglichkeit gewehrt, indem auch er versuchte , sich auf
Nebengesckäfte einzulassen und seine autographAche Spezialität mit
Bilderhandel zu vermischen . Aber auch hier gelangen nur die zu-
fälligen Ansänge- Der Fall Henrici und die Lage des deutschen
Kunstmarktes sind ein kleiner Ausschnitt aus der allgemeinen großen
deutschen Krise.

Der italienische Thespis - Karren . Wenige Einrichtungen der
Faszisten haben einen so schnellen und durchschlagenden Erfolg ge-
habt wie die Gründung einer Wanderbühne , die den Namen
„Der Thespis - Karren " erhalten hat und in diesen Com-
mermonaten von Dorf zu Dorf durch das südliche Italien und Sizi -
lien zieht , um hier Vorstellungen unter freiem Himmel zu veran -
stalten . Der „Thespis - Karren ist von dem Generalsekretär der
sadistischen Partei . Turati , ins Leben gerufen worden . Der
zusammenlegbare Theaterbau besteht aus einem mit Leinwand be-
deckten Stahlskelett und kann in wenigen Stunden aufgestellt wer-
den : er hat eine vortreffliche elektrische Beleuchtungsanlage , die den
Rundhorizont von oben in die verschiedensten Farben taucht, so daß
keine Rampenlichter notwendig sind : auch Garderobenräume und
sonstige Bequemlichkeiten für die Schauspieler und Schauspielerin -
nen sind vorgesehen. Diese reisen in einem großen Kraftwagen .

England und Panenropa.
« ine bedeulsame Rede Grahams .

England für Freihandel .
X Genf, 9. Sept . Der Präsident des Board of Trade , Graham ,entwickelte am Montag in der Vollversammlung des Völkerbundesin einer großangelegten bedeutungsvollen Rede die Wirtschaftspolitikder englischen Regierung im Völkerbund.
Graham ging davon aus , daß man sich erst jetzt über die außer -

ordentliche Verarmung Europas als Folge des Weltkrieges klar
würde . Dann ging er zu den zwei großen gegenwärtig aktuellen in-
ternationalen Fragen über : die Kohlenfrage und die Frage der Ver«
einigten Staaten von Europa . Die letzte Frage bezeichnete er als
das eigentliche Problem des freien Handels in Europa .

Die gegenwärtige englische Regierung lehne den Ge -
danken einer Vereinigung der europäischen Staaten nichtab, verlange jedoch, daß dann auch jegliche Unterschiedein den Zolltarifen der einzelnen Länder endgültig ab-
geschafft werden müßten . Bor allen Dingen dürfe der
Rohstoffverkehr zwischen den Mächten, wie z. B . Kohle,Stahl , keinerlei Beschränkungen und Hemmungen unter -

liegen.

Die Wahlen zum Völkerbundsrat
TU . G e n f, g. Sept . Die Vollversammlung hat am Montag die

Wahlen für die alljährlich ausscheidenden drei Ratmitgli «der lPolen ,Chile und Rumänienl vorgenommen. In der geheimen namentlichen
Abstimmung wurden 53 Stimmen abgegeben. Gewählt wurde Pole «
mit 50 Stimmen , Südslawien mit 42 und Peru mit Z« Stimmen .
Ferner erhielten : Norwegen 22 Stimmen , Uruguay 5, Dänemark 1,Litauen 1 und Schweden 1 Stimme .

Schwere Explosion.
TU. « m st « r d a m . 9. Sept . Am heutigen Montag mittag brach

aus dem englischen Tankschiff „Vimeira " im Hafen von Rotterdam
wahrscheinlich infolge einer Explosion ein Brand aus . Von den etwa
Zv an Bord befindlichen Arbeitern stürzten sich viele in» Wasser. Für
die Arbeiter , die im Innern beschitstigt waren , war keine Rettung
möglich . Di« Lrichen von zwei Arbeitern wurden furchtbar entstellt
aus dem Wasser gezogen . Ueber die Anzahl der Geretteten und To«
ten ist noch nichts mit Sicherheit sest,«stellen .

Raffiuierler Erpressungsverfuch.
TU . Homberg, 9 . Sept . Vor kurzer Zeit erhielt Generaldirektor

Pattberg in Homberg ein Paket mit einer Brieftaube und einem
Brief , in dem er aufgefordert wurde , unter Zuhilfenahme der Brief '
taube einen größeren Geldbetrag an den Erpresser abzusenden.
Generaldirektor Pattberg benachrichtigte zunächst die Polizei , die
jedoch vorerst nichts feststellen konnte. Am Sonntag wurde

'
der

Absender dieses Briefes mit Hilfe eines Flugzeuges ausfindig
gemacht .

Der Duisburger Pilot Bohnenkamp und sein Begleiter
Dr . Fisser flogen über dem Pattbergschen Gelände bis die Brief -
taube losgelassen wurde . Den beiden Fliegern gelang es, die Taube
zu verfolgen , die ihren Weg nach Hochheide nahm und auch sofort
ihren Schlag entdeckte . Die beiden Flieger hielten die Stelle photo«
graphisch fest und schon nach kurzer Zeit konnte die Kriminalpolizei
den Erpresser festnehmen.

Tages -Anzeiger .
( Näheres stehe im Inseratenteil .)

Dienstag, de» 10 . Ecvtember .
Sommcr - Lverette im Konzrrthaus : Der liebe Auauftln . S Ubr .
Stadtgarte « : Aus Grobvaters Zeiten . Konzert ver Harmvutckavclle ,

Ii Iii .
Coloiienm : Gastspiel Mtllowitsch . 8 ttßr .
Kaffee Musen « : Grobes Svnoer -Konzert . HB Ubr .Kaffee -Kabarett Roland : Elite - Proaramm .
Weinbaus Just : Konzert .
Refidcnz -Lichtspiele : Manoleseu .
Union - Theater : Ein besserer Herr sucht zweck» . . . — Variete -Sterne .
Gloria - Palast : Varietc . — Der Eid des Sterben Hnller .
Palaft -Lichtfpiele : Tas Geheimnis der Villa « arenburg . — Der Geiger

vvn Klorenz .
Atlantik - Vichifvicl « : Anna Karenina . — Hufarenliehe .
« ammer - i?ichtsoicle : Die Brauk am Scheideweg . — So .inIIches Blut .
Ccntral -L?ichtsvtele : Meine offizielle Krau . — Affentheater .

Der Direktor des Unternehmens ist der als Dramatiker und Re«
gisseur bekannte Eiocchina Forzano , der durch seine Jnszenie «
rungen an der Mailänder Scala sich einen Namen gemacht hat . Di«
Kostüme sind von hervorragenden Künstlern entworfen . Die Truppe
besteht aus 18 Darstellern und Darstellerinnen , die sich bereits auf
der italienischen Bühne ausgezeichnet haben . Nicht leicht war die
Zusammenstellung des Repertoires , denn man wollte hochstehendeWerke der italienischen Literatur bringen , muß aber zugleich auf
den Geschmack der großen Menge Rücksicht nehmen. Futuristische
Stücke sind daher verbannt worden , und man hat mehr klassische
Dramen ausgewählt , wie den „Orest" von Alfieri , der bei der Ein «
weihung der Bühne im Pincio -Garten aufgeführt wurde . Eoldonis
„La Donna Vendicativa "

, Novellis „ Vecchi Eroi " und Marencos
„Jl Falconieri di Pietra Ardena "

. Zunächst war beabsichtigt, von
dem Publikum kleine Preise zu erheben und zwar von 10 Lire für
die Vordersitze bis zu 50 Centesimi ganz hinten . Aber Mussolini
hat bestimmt, daß nur einige wenige bevorzugte Plätze verkauft
werden und daß dem großen Publikum freier Zutritt gestattet
wird . Der „Thespis -Karren ist bereits von Rom aufgebrochen
und wird in allen Ortschaften, durch die er kommt , eine Vorstellung
geben. Man hofft , in dieser ersten Saison an mehr als 100 Aben¬
den spielen zu können . Die Künstlerschar wird bei ihrem malerischen
Einzug von den Bewohnern stets mit Jubel begrüßt .

Toscanini tritt von der Leitung der Mailänder Scala zurück.
Das Gerücht Uber den Rücktritt Toscaninis von seinem Posten als
Leiter der Scala findet , wie aus Rom gemeldet wird , seine Be-
stätiguna . Der Grund ist in der Ueberlastung Toscaninis zu suchen.
Im nächsten Jahre steht Toscanini nämlich eine umfangreiche Kon-
zerttournee in Amerika und Europa bevor. Außerdem soll er in
Bayreuth den „Tristan " und Tannhäuser dirigieren . Ein Nachfolger
ist noch nicht bestimmt.

Bruckner-Premiere am Mannheimer Nationaltheater . Der neuen
Spielzeit zweiter Abend brachte mit Ferdinand Bruckners drei«
aktigem Schauspiel „Die Verbrecher " ein zwar spätes , aber
nun doch ersolgtes Bekenntnis zum Zeitdrama . Wie uns Bruckner
hier in ein dreistöckiges Haus lbei der hiesigen Aufführung begnügte
man sich mit zwei Stockwerken ) im Querschnitt blicken läßt , wie
sämtliche Menschen dieses reichlich konstruierten Brucknerschen Hauses
mehr oder minder Verbrecher sind , so sind nicht minder die vier
Strafprozesse, die Bruckner dann gleichzeitig vor uns entrollt , ein«
einzige Anklage gegen die alte Anschauung vom Verbrecherischen
Menschen . Fehlt dem fraglos fesselnden , ineressanten Schauspiel auch
der elementare Atem , so wirkte es doch dank der einfühlenden Regie
des neuen , von Altonas Stadttheater kommenden Oderspielleiters
des Schauspiels Richard D o r n s e i f f wie der durchweg guten Be«
fetzung äußerst stark . Zu den packendsten Leistungen des Abends ge «
hörten Hans Finohrs köstlich lebensnaher Don Iuan -Kellner
Tunichtgut . Elisabeth Stielers herbe, mehrfach elementar wir«
kende Köchin und Willy Birgels armer Student , aus dessen Not
in Wahrheit eine Seele schrie. Kein Wunder , daß bei solcher Auff
führung und Handlung der Beifall am Schlüsse derart stürmisch
war , daß er auch den neuen Oberspielleiter an die Rampe führte .
Das Nationaltheater aber hat damit seinen literarischen Schlager,
bei dem nur Wenige das Konstruierte sehen. Kurt Lollnemaua .
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Im Freiballon über öas Kanauerlanö.
Sine Freiballonfahrt mit Auwoerfolgung .

Bei strahlendem Sonnenschein und einem etwa» böigen Wind
von 20 bis 25 Stundenkilometer startete ich als Führer mit dem
Ballon „Graf Zeppelin "

, nachdem wir fast vier Stunden be-
nötigt hatten, um ihm die 1660 ebem Leuchtgas einzufüllen , um
12,42 Ufjr vom Kurparlwafen in Baden - Baden . Dicht über die
Bäume und das Stadttheater zogen wir füdostwärts . In 500 M«ter
Höhe lieh der Wind bedeutend nach und uns Zeit , das prachtvolle
Landfchaftsbild der in ein liebliches Tal eingebetteten Bäderstadt zu
genießen und das vor uns auftauchend« Panorama der Schwarzwalo-
berge staunend zu bewundern . In Richtung Hornisgrinde treibend
hörten wir aus der Stille der Täler und Wälder die auf uns los -
gelassene Meute von 25 Krafträdern und Autos hinrattern , für die
nun zweistündige Schwerarbeit begann . Erst vom Luftfahrzeug aus
bekommt man einen Begriff , wie viele zur Freude des Kraftsport -
lers mit Kehrschleifen ausgestattete Ecken jeder einzelne Berg hat .
Hier und dort sehen wir zwei , ja drei 8- Kurven dicht über einander .

Wenig höher als die Hburg segeln wir geräuschlos etwa 500
Meter östlich an derselben vorbei und winken den Leuten auf dem
Turm herunter . 700 Meter Höhe übersteigend dreht der Kurs etwas
wrstlich auf Bühl zu , also aus den Bergen heraus . Wenn wir
auch nicht schnell fliegen , so doch viel zu schnell, um das wunderbare
Bild der bewegten , in buntester Farbenpracht sonnenerleuchtet
unter uns liegenden badischen Heimat restlos in uns aufnehmen zukönnen. Silbrig gleißt der Rhein aus der leicht überdunststenEbene, blitzen die endlos in gerader Linie das Land durchschneiden -
den Schienenstränge der Eisenbahn .

lieber das weingefegnete Affenthal erreichen wir nach drei -
viertel Stunden Fahrt Bühl , überall freudig begrüßt von der
sonntäglichen Bevölkerung , überall gesucht und verfolgt von unseren
schneidigen Verfolgern .

Die Krafträder find nicht von einander zu unterscheiden, aber
der helle, weihe Wanderer Kapplers, die große, graubraune Opel-
limousine unseres Korbgastes, Fabrikant Lenk , in der seine
Angehörigen uns nacheilen und ein mächtiger, hellblauer De Sota
einer eben so netten , wie automobilistisch hervorragenden jungenDame aus Danas (Frl . Becker ) liegen immer an der Spitze. Wir
winken hinunter, senden ihnen Grüße durch kleine, mit Sand be-
Schwerte Kinderballone , und gleichzeitig freuen wir uns über das
Ziuberbild der Rheinebene , deren Städte und Dörfer wir überflie «
Pen . Meine drei Korbgäste find begeistert von der Schönheit der
Luftfahrt.

Ueber Eamshurst westlich Achern hat der Wind immer
mehr Richtung nach dem Rhein genommen. Wir sind über 100 Meter
hoch . Da unten stärkerer und sudlicherer Wind ist, gehe ich auf 500
Meter herunter, wir überqueren die Acher und biegen in Südrichtungein. Schon sehen wir von ferne die Flugplatzhallen oder sonstige
riefige Dächer in Straßburg aus dem Dunst herausglitzern , sehendes Münsters ragende Spitze und die hellen Flächen der Straß -
Bürger und Kehler Hafenanlagen . Ueber Leg ei » hurst erreichenwir • ie Bahn Appenweier — Kehl und nach genau zwei Stun-den überqueren wir den Kinzigbogen westlich Willstädt . Eigent¬
lich wollte ich da landen . Aber die anderen Herren haben noch nicht
genug des Genusses der Luftfahrt, und zudem ist es verlockend , den
Verfolgern die sckiwierige Aufgabe zu geben, die Kinzigbrücke inW i l l st ä d t zu suchen und den weiteren Weg. In nur 400 Meter
Höhe fliegend rufen wir der kleinen „Hellblauen zu , wir wollte,^
noch nicht landen , und sie mußte , bereits an der Kinzig stehend , um-
kehren . Ihrem Beispiel folgen die anderen , die nicht gleich nach Will -
städt gefahren waren . Ein allin eifriger Saarburger , der offenbar
mehr nach uns als nach dem Weg schaute , fuhr in die Kinzig hinein
And wurde mit Hilfe von Sportfreunden und zwei Pferden wieder
herausgezogen .

Mein an sich nicht groß gewesener Ballastvorrat ging zu Ende ,
ebenso die vorgeschriebene Maximalstrecke von 40 Kilometer Luft -

linie, also nahte der Moment der Landung . Wir wollten noch das
große Waldgebiet hinter Erhartsweier überfliegen und bei
H o h e n h u r st an der Straße landen . Durch starken Ventilzug sankder Ballon , und durch die Abkühlung über dem Wald etwas schnellerals ich erwartet hatte. Die Landung sollte dicht hinter dem
Wald erfolgen , aber wir streiften eine über die anderen Bäume
herausragende hohe Birke, was an sich nichts machte . Dadurch wur-
den wir im letzten Moment etwas rechts weggeschoben und blieben
20 Meter vor dem Waldrand an einer Eiche hängen . Alle Bemühun -
gen , freizukommen blieben leider erfolglos . Uno als immer mehrund mehr die eingetroffenen Verfolger und Landleut « unten am
Schlepptau zogen , brachen zwei Aeste der Eiche und wir rutschten

Start des „Graf Zeppelin " Im Kurgarten In Baden -Baden .
Photo : Kühn , Baden -Baden

zwischen die Bäume . Beim Aufstoß auf den Boden hat sich dabei —
so ungefährlich ort sich wohl die ganze Landung war — ein Herr ,der zum ersten Mal im Ballon mitflog , einen Fuß verstaucht.Mit Hilfe der sehr bereitwilligen Zuschauer von H o h e n h u r st hat -
ten wir den leider 50 Meter zu früh gelandeten Ballon und das Retzin verhältnismäßig kurzer Zeit von den Bäumen weggezogen und
auf einem mit 50 Prozent Unkraut ausgestatteten Kleeacker ausge -
legt , revidiert , zusammengerollt und verpackt , und nach \ 'A Stunden
schon lag er in dem 5 Kilometer entfernten Offenbura auf dem
Bahnhof , um nach Greiz expediert zu werden , wo er nächsten Sonn-
tag von neuem startet.

Wir hatten ganz genau 40 Kilometer Luftlinie, und etwas mehr
tatsächliche Flugstrecke in 2 Stunden 20 Minuten zurückgelegt . Die
Leistungen der Verfolger waren ganz Hervorragend. Daßder Wagen von Herrn Keck mit unseren nächsten Bekannten als

fang zu nehmen und in festlicher Stimmung zu tanzen .
Dr. Roland Eisenlohr -Karlsruhe .

Internationales Baden -Badener Tennisturnier
** Baden -Baden , 9 . Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters )̂ Am Montag wurden die noch ausstehenden Konkurrenzen bei
prächtigem Wetter zu Ende geführt - Am Vormittag fand die Schluß-
runde im gemischten Doppelspiel zwischen den Paaren Frau Dr .
Friedleben de Buzelet und Frau von Reczniceck -
Boussus statt . Dieses Spiel war ein Kampf zweier vollkommen
ausgeglichenen Paarungen. Rasch konnte Frau Dr. Friedleben
de Boussus den ersten Satz 6 :3 gewinnen , dann aber raffte sich die
Gegenseite auf und gewann den zweiten Satz genau so glatt 6 :2.
Im dritten Satz war es vollkommen unentschieden, wer als Sieger
aus diesem Treffen hervorgehen würde . Bei 4 :4 konnte Frau Dr .Friedleben de Boussus die zwei restlichen Spiele für sich
entscheiden und damit die Süddeutsche Meisterschaft im gemischten
Doppelspiel, für welche von der Stadt Baden -Baden herrliche Ehren -
preise gestiftet worden waren , an sich bringen .

Am Nachmittag stieg dann die mit großer Spannung erwaitcte
Schlußiunde im Herren -Einzelspiel zwischen Altmeister Froitj -
h e i tu und dem jungen Franzosen de Buzelet . 5en ersten St<tz
gewann der Franzose glatt 6 :2 , aber im zweiten drehte der A! t-
meister mächtig auf und könnt« mit verdeckten Passierichlägen fürdie Rückhandseite des Franzosen mit 6 :0 den Ausgleich herstellen.
Auch Im dritten Satz hetzte Froitzheim mit fabelhaft xcschtkn Pas-
sierschüssen seinen Gegner matt und lag bei der Tour mit 2 :6 . 6 :0 ,6 :2 :n Führung. Aber nachher hatte er es schwer, wieder : « Schlag
zu kommen und er mußte den Franzofen 4 :0 davonziehen lasten.
l? onn hotte er beinahe noch einmal den Ausgleich er-.iclt , al>erde Buzelet gewann diesen Satz mit 6 : 3 und bei diesem Stand :
Zweitsatz beider , zog Froitzheim wegen Uebermüdung zurück.3 os noch ausstehende gemischte Doppelspiel mit Vorgabe wurde
von dem Freiburger Paar Frau Schäfer— schwach gegen Fr -, »Ei :gi 'l" von Feury gewonnen . Dritte Preise in. d '

c >er K
erhielten Fräulein Wurmstich Frank-Saarbrackon und
Horn -Haas.

eaen Fr -ni
fti ' ik'.>rrrnz

Fräulein

Faust , der am Fürstenberg - Rennen in Iffezheim teil -
nahm , sich aber nicht durchsetzen konnte, da er von Nasenblutenbefallen wurde — dem Hengst schlug das unterste Band der tfirnunbekannten australischen Startmaschine gegen die Nase und verur -
sachte eine Nervenlähmung — hat am 1 . September seinen Rangals bester Dreijähriger Polens auf das nachdrücklichste bestätigt .Faust gewann das über 3000 Meter führend« und mit 30 000 Zlotyausgestattete Polnijche Saint Leger in Warschau im
Handgalopp mit zweieinhalb Längen . Die Zeit betrug 3 :J7 Minu¬ten . Faust schlug dabei die Stuten-Preis -Siegerin Harmonia , den
Derby -Sieger Madrys und drei andere Pferde . Mit diesem Erfolgehat er seine Gewinnsumme auf 116 518 Zloty erhöht .
Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Allgemeine Witterungsiiberstcht . Im Bereiche der stark absinkenden« int des kontinentalen Hochdruckgebietes «Temverainrnmkelir aus deinKeldbcrg > haben wir vorwiegend wölke nloi es Wetter behalte » .Nur m den nördlichen Landesteilen war es am Tvuiitag ansäng/ichbewölkt , heiterte jedoch im Laufe bei Tages auf . Sente liegt über demganzen Lande wolkenloser Himmel : an » im übrige » Deutschland , inivTrtttr VPtm Itttfl TllPttT^tt »♦f Ä V/«y <i1V) ^Li

empfindlich füfil .
Da der Druck über dem Kontinent noch immer relativ Hobe Wertebesitzt (765 Millimeter gegen 750 Millimeter über Norüeiiiovai , isr vorder .Hand keine Aendernng des bestehenden AitiernngS -charakters zu erwarten .
Weiteranöstchte « für Dienstag , den 10 . Jevtember . Kortdauerdes heiteren trockenen und tagsüber warmen H e r b it -wetterS .

OL
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Aus der Landeshaupljtadl .
Karlsruhe , den 10. September 1S29.

Karlsruher Kafenverkehr im August 1S2S.
Der Wasserstand des Oberrheins war im August I ?hr bewegt .

Den Rückgang , den er schon am End « des Vormonats begonnen
Halle , setzte er fort u . sank— aim Vegel zu Maxau gemessen - - von 4,27 n»
am Anfang des Monats , unterbrochen nait von einer größeren Welle
im legten Drittel des Monats , bis auf 4,18 m .

Im ©einige waren Cchiffsleichterungen erforderlich , die Groh ,
schiffahrt nach und von Karlsruhe im übrigen aber wenig be.
hindert .

Der Karlsruher Kafenverkehr war gewohnheitsmähia kleiner
a>ls im Normonat , hat aber den Verkehr des Monats
August 19 2 8 immerhin noch um rund 45000 Tonnen
überstiegen . Di « Verkehrszunahme war sowohl bei der
Zufuhr wie bei der Abfuhr zu oerzeichnen .

B ? i Kcw städtischen Motorbootbetrieb haben sich die
Schulferien ourch eine Verminderung der Schülersahrten bemerkbur
gemacht . Z' er im Juli durch die Eröffnung der Straßenvoyn nach
Rappenwör , eingetretene Aussall ist durch die Ausdehnung der fahr -
pwnmafiigen Hafenrundfahrten nach Rappenwört wieder au ->ge-
glichen worden .

#

§ Aus der Eummizelle entwichen . Am Sonntag nachmittag ge-
gen i Uhr gelang es einem 22 Jahre alten Bahnarbeiter , der sich
zur Untersuchung seines Geisteszustandes im Städt .
Krantenhaus befand , nur mit einem Hemd bekleidet aus der
Eummizelle zu entweichen . In der Kaiserallee wurde er auf einer
Elektrischen aufgegriffen und wieder ins Krankenhaus zurückgebracht .

4 = Kaffee - Kabarett Rolayd . Mit einem ganz außergewöhnlichenund vielseitigen Programm eröffnet die Direktion des Cabarett
Roland die Winterspielzeit . Was man in der gemütlichen Kleinkunst -
bühne zu hören und sehen bekommt , ist erstklassig von Anfang bis
Ende . Emmi Wollwert , eine entzückende Tanzkünstlerin , zeigt
Spitzenphantasie - und Grotesktänze in einer Art , die allgemeine An -
erkennung verdient . Edith Guthmann , Vertreterin der voll -
schlanken Linie , singt sich mit sympathischer Stimme in die Herzen der
Zuhörer . Eine Darbietung , die man sonst nur an großen Variete -
bühnen zu sehen bekommt , bringen Gebrüder Eodell . Da sieht
man einen Kautschukakt , über den man nur staunen kann . Was oiese
Künstler leisten , grenzt ans phantastische , und stürmischer Applaus ist
der Dank des Publikums für diese Hervorraaende Leistung . Auch der
Humor kommt zu seinem Recht . Da wäre Max A r r a s , ein Tanz «
parodist und Typendarsteller , der die Zuhörerschaft in Bann hält .
Was der Künstler parodiert , und wie er es macht , ist recht originell .
Die zwei Dollys bringen einen feinkomischen Musikalakt mit
wirklichen originellen Neuheiten . Nicht nur , daß dieses Künstlerpaar
erstklassige Musik auf allen möglichen Instrumenten macht , es sorgt
auch dafür , daß das Publikum stets in fideler Stimmung verbleibt .
Das hervorragende Programm konferiert in feinhumoristlscher Form
Fred E r l o , der sich zu gleicher Zeit als Vortragskünstler betätigt .
Was er bringt , ist moderne Kleinkunst in kultiviertester Form . Die
Rhythmik

'
Band sorgt für den musikalischen Teil in hervor -

ragender Weise . «
Vrand . Am Sonntag vormittag . kurz vor 11 Uhr wollt « ein

Handwerksmeister in der Entenstraße einen Reisekorb mit Faß -
schwefel desinfizieren . als der Korb plötzlich Feuer fing . Dieses
gr ' ff onf in der Nähe lagerndes Material und schließlich auf die
Werkstatt e selbst über . Der Brand wurde durch einen Löschzug
d -?r Vcrufs ' euerwehr gelöscht.

§ Unfall . Am Sonntag vormittag verunglückte ein 29 Jahre
alte r Metzger von hier dadurch , daß ihm beim Fleischauslösen das
Messer ausglitt und in den Unterleib drang . Er
fand im Städt . Krankenhaus Aufnahme .

Fortdauer der Schönwetterperiode.
Die während des größten Teiles des Monats August angehal -

tene und sich auf den Herbstmonat September übertragene Schön -
wetterperiode hat auch mit Ende des ersten Drittels dieses
Monats noch keinen endgültigen Abschluß gefunden . Die außerordent -
lich gesteigerte Hitze in der vergangenen Woche ist zwar durch das
Heranfluten kühlerer nördlicher Luftmassen ziemlich unvermittelt
gebrochen worden und schon zum Wochenende lagen die Durch -
schnittstemperaturen im Rheintal fakt 7 Grad im Tagesmittel nied -
riger , als zu Beginn und während der Mitte der Woche . Nur ver -
einzelte örtliche Gewitter leiteten die Abkühlung ein , im übrigen
aber vollzog sie sich seltsamerweise überaus „trocken"

, d . h . nennens -
werte Niederschläge , die in der Regel eine durchgreifende Abkühlung
herbeiführen , traten fast nirgends auf ; vielmehr löste sich die ge»
wittrige Bewölkung rasch wieder auf und nach Umdrehen des Wm -
des von Süden nach Nordwest blaute ein wolkenloser Himmel , wie
zuvor ; starker Barometeranstleg am Wochenende bedingte eine er -
neute Kräftigung der stabilen Trockenwetterlage , die nunmehr seit
vielen Wochen anhält und überhaupt dem diesjährigen Sommer
ebenso das Gepräge verleiht , wie dem verangegangenen Winter .

Die länger werdenden Nächte im Verein mit einer nördlichen
leichten Luftströmung haben erstmals in der Nacht zum Montag
starken T emperatur r ückgan a im Rheintal , wie auch im
Schwarzwald zur Folge gehabt . Die Wärmeausstrahlung zeigte sich
am intensivsten in den engen Berghochtälern des Schwarzwaldes ,
so im St . Blasier und Totmooser Hochtal , wo ein Minimum von fast
4 Grad Wärme erreicht wurde , ferner auf der Hochfläche der 23 « ar ,
auf der die nächtliche Abkühlung immer am deutlichsten in Erschei -
nung zu treten pflegt . So sanken die Nachttemperaturen in Villingen ,
Donaueicklingen , im Bregtal . in der Gegend von Dürrheim und
Königsfeld bis auf 5 Grad Wärme herab , nachdem tagszuvor mit -
tags über 20 Grad Wärme gemessen wurden . In der Rheinniede -
rung , wo die ganze letzte Woche hindurch „Tropentage " im meteoro -
logischen Sinne verzeichnet wurden , bzw . die Maximaltemperaturen
30 Grad Celsius im Schatten erreichten oder überschritten , stiegen die
Sonntagshöchststände nur mehr bis 22 Grad , während am Montag
etwa 24 Grad und vereinzelt wieder 25 Grad beobachtet wurden ; die
Frühtemperaturen sanken bis 9 Grad herab .

Im Gegensatz bierzu ist der Verlauf der Temperaturen im
obersten Schwarzwald , so im Feldberg - und Belchengebiet , die erneut
unter Föhneinfluß stehen und bei südlicher Luftzufuhr am Montag
früh die höchsten Temperaturen des ga ^ en Landes verzeichneten . Der
Feldberggipfel hatte mit 13 Grad Wärme , die übrigen Höhenlagen
von 1200 bis 1500 Meter mit 15 Grad Wärme etwa 5 Grad höhere
Temperaturen als die Rheinniederung und 10 Grad höhere Tempe -
raturen als die den Bergmasstven vorgelagerten Hochtalgebiete .

Di « gegenwärtige Wetterlage verspricht immer noch von einiger
Dauer zu sein , trotzdem erneuter Luftdruckfall eine gewisse Unsicher -
Heit bringen dürfte , jedenfalls gelegentliche Bewölkungszunahme her -
vorrufen wird . Unter Föhneinfluß wird es im Rhemtal weiterhin
für die Jahreszeit sehr warm bleiben doch ist nunmehr mit solch
südländischer Hitze, wie sie der Septemberanfang brachte , nicht mehr
zu rechnen .

K Tiekstähl «. Die Durlacher Polizei nahm in der Wanderer .
Herberge einen 24 Jahre alten Eußxutzer als mutmaßlichen Fahr ,
raddieb fest und 'lieferte ihn ins Gefängnis sin . — Einem Lokomo .
tivführer wurde am Sonntag vormittag an einem Badeplatz der Alb
im Dammckstock der Geldbeutel mit 30M Inhalt entwendet .— Einem Kaufmann von hier wurde aus dem Hausflur eines Hau -
ses der Wilhelmstraße heraus sein Fahrrad entwendet . Wie jetzt
festgestellt wurde , versuchte ein unibekannter Täter vor einigen
Togen einen in der Morgmstraße aufgestellten Warenautomaten
mit dem Siemmeisen zu erbrechen . — Einem Lokomotivführer nyir «
den in seinem Garten an der Winkelmannstratze die R ? bstöcke
geplündert , wodurch ihm ein Schaden von etwa 5V Mark ent .
steht . — In zwei Fällen wurden von Fahrrädern die Lampen xe-
stohlon .

| Voranzeigen der Veranstalter . ^
„ ) (, Sommer -Overeite im Städt . Kou,erthaus . Heute , D i t n 8 t a »,20 Uhr , geht die erfolgreich ? Meister - Operette Leo „ Der I i e b eA u g u st t n in Szene . Lisi Snhr wird mit ihrer Tanzgruppe mehrereTan,einlasen zur Vorführung bringen . Es ist der Dire « ion gelungen .Herrn Kammersänger Robert Hütt für ein nochmalige » (« astspielz« gewinnen . ES wird daher am Mittwochs den 11 . d . M . bei ge¬wöhnlichen Preisen nochmals . .Madame Nomvadour " gegeb »' »
. " Ans Grokvaierszelten "

. Am Dienstag abend veranstaltetder Musikverein Harmonie mit seinem großen Streichorchester unter
^ rt ,n Hugo Rudolph ein Stadtgartenkonzert . Schöne ,gemütliche alte Wetten aus den Zeiten , „ als der Grobvater die Großmut -ter nahm Das Programm enthält die Konzertouverlüre in altem Stilvon dem Karlsruher Komponisten Mohr : zwei Sähe aus einer Havdn «sinfonie : den . .Lagunen - Walzer ' von yoh . Straub , dem Vater ; die„ Traumbilderfantasie von Lumby mit Zithersolo : die Humoreske „ EinBesuch im Automatensalon und bat ' grobe Werk „Der Wiener Walzervon seinen Anfangen bis zur neueren . Zeit " . Dieses Konzert nach der

Die EintNtÄei ^ W Ächt
"
Äbt !

" " » « " »« bereiten .
Deutsche Friedensgeseufchaft . Ortsgruppe Karlsrnlie . Man schreibt

an i Snowbcn im Haag » nd Macdonald in Genf haben in den legtenWochen die europäische Politik in entscheidender Weise beeinslubt DasProblem der Abrüstung und die Ausgabe der Verständigung der Völkerund Regierungen sind Brennpunkte der gegenwärtigen volltischen Si -tuation . Wesentlich wird hierbei die Haltung Englands fein . Ueberdiese Fragen spricht am ? o n n e r S t a a . IS . S ep ' e inb e r . abend ?8 Uhr . im Ratbaussaal Serr Rennte Smith . London . M i t g l '
i ? t>des englischen Unterhauses und Führer der enplische » Ar¬beiterpartei . In freundlicher Welse hat er sich der hiesigen Gruppe derDeutschen Friedensgesellschaft für diesen Abend zur Beifügung gestellt ,auf der Rückreise von Genf , wo er als Privaifekretär des Unterstaats -sekretars des Aeubereu an den Verhandlungen des Völkerbundesteilg -' nommcn bat .

Der Doii -Kolakcn -Chor . der unter Leitung seines Dirigenten
? e L? f ro .' t beute als die künstlerisch vollendetste <? horvereinignngder Welt gilt , wird am Sonntag , den IS . September 1999. abends8 Uhr . im groben Pfesthalle - Saal ein einmaliges Konzert veranstalt -'n . Werdiese russischen Mei » ersäna <r . von denen ieder Einzelne ein Künstler ist .jemals aebört hat . wird dieses unvergleichliche Kunsterlebnis niemals ver -
aess.?» . Die urwüchsische musikalische Kraft des groben Rublands offen -bart sich in ihren bald heiler übermütigen bald wehmütig klagenden Volks -liedern und in den erschütternd grobartigen Kirchenaesängen so stark undzwingend , dab auch diejenigen Menschen , die dem Musikleben sonst fernerstehen , sich dem Zauber dieser vollendeten Volkskunst nicht entziehenkönnen . Welche beispiellose Popularität der Don -Kofaken -Chor geniebt
P 5? ' H ? daraus hervor , dab er auf seinen Weltreisen in den leviensechs Jahren über 1500 Konzerte geben konnte , die von fast 2 MillionenOorern besucht waren . Der Vorverkauf der Eintrittskarten findet in der
Musikalienhandlung und Konzertdirektion Fritz Müller .Kaiser - Ecke Waldstrabe statt .

Filmschau.
_ x Der Verdnnsllm in den Kammer -Lichtspielen . Verdun . da?
Heldentum zweier Völker , der deutsch -französische Krieasfilm , ist das
gigantischste Gcschichtsdokumcnt , das ic ktnematograohifch wiedergegebenwurde . Dieser Film kommt ab Freitag , den 1». September inden neurenovierten Kammer . Lichtspielen . Kais - rstr . 168 , in
alleiniger Erstaufführung für Karlsruhe zur Vorführung . Der Film ist
ausnahmsweise vom Reich für Jugendliche freigegeben , um den deut -
schen Söhnen und Töchtern daS Heldentum der Väter l-ildh ' ft vor Augen
zu zeigen . Der Film wurde als der Friedensfilm der KriegSfilme be-
zeichnet .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
SterbefSNe . 7 . September : Adam Zymowski . Ehemann . #1

tahre
alt . Frisenrmeister . 8 . September : Ilse Zimmermann , i

tunde » alt , Vater : Wilhelm Zimmermann . Chemiker : Elfriede Jim -
m e r m a n n , S Stunden alt , Vater : Wilhelm Zimmermann . Chemiker :
Karl Horn , Witwer , 77 Jahre alt , Schreinermeitter : Wilhelm Stadt «
Müller , Z Monate alt . Vater : Friedrich Stadtmiiller . Postschaffner :
Margaretha Juliane F a tz n a ch t , 40 Jahre alt . Ehefrau ? ? n Jakob
Fatznacht , Schuhmacher . 9 . Sevtembcr : Karl Hertmann , gefch. Ehe¬
mann , 37 Jahre alt , Hilfsarbeiter . »

Briefkasten .
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abo » ne»

ments -Quitlung und die Porto - Ausgabeu beigefügt werden .)
249 : A . ik . : Brieflich beantwortet .
255 : H. Q . Brieflich beantwortet .
258 . Forftbeam . : Brieflich beantwortet .
288 : I . B . Wegen der Einstellung als Bordmontenr wenden Sie

sich an die Deutsche Lufthansa Berlin . Lindenttrabe 8» . Die Lustbansa
veranstaltet jedoch keine regulären Kurse für Bordmonieure . Sie miib «
ten im Falle der Annahme zunächst als FlugplaZmonteur eintreten und
würden dann je nach der Leistung zum Bordmonteur ernannt werden .

( loterost und Exteraat )
unterrichtet Kniben und Mädchen nach Oberrealschul -
lehrplan . Kleine Klassen — Individueller Unterricht .
Arbeitsstunden unter Lehreraufsicht . Vorbereitung zu
Aufnahmeprüfungen in entsprechende Staatsanstalten

zii Prircarejfe - , flttinir - pfl Ers^nzunqs PrOfung
auch an Gymnasien und Realgymnasien . — Abendkurse .

Eintritt jederzeit . — Prospekt frei .
Wiederbeginn des Unterrichts am 10. September

BismarcKstr. 69 u . ßalschstr. 8 (Koiserpiaiz)
Feinsprecher 3165 16381

Achtung ! Achtung !
Wer will noch trockenes Brennholz haben

für kommenden Winter ? Wie liefern Buchen
u . Tanne » gemischt , ofenscrtig , pro Zentner
2.(10 .U frei Haus Karlsruhe u . Umgebung .
Bündelholz , 30 Bündel , z .ittl ,/t frei Haus .
Schorvp & Eo ., Holzhdlg . . Durmersheim . Bd .

<FH8S51 >

Danksagung
Wie ich von schwerem

— Tuberkulose — ge-
heilt wurde , teile ich
jedcrnianu gerne mit .

Rückporto erbeten
Wr. Pliilippine Kaiser ,
Kaiserslautern , Psalz .

Zwetgstelle 2 .

S Sitzet .

Cabriolet
4 bis K St . PS . , nur
tadelloser mod . Wagen
zu mieten gesucht ab
Mitte Sept . für 10 b .
14 Tage . Fahrstrecke
etwa 1SÖ0 km . Boll¬
ständige Angebote über
Mictbedingungen , Wa -
gcnfabritat usw . erbet ,
unter Nr . F . H . 3306
an die Babische Presse
Filiale Hauptpost .

Söffet
rnerJ ». sachm . gevutzt b .
bill . Berechng . Komme
ins HauS . Angeb . u .
Z4M a . d . Bad . Pr

Kinderglictnerin
nimmt noch einige Kin >
der z. Beauflichtiaung
itn . Gefl . Angeb . u.
Nr . <S48nn au Sie Ba -
diiche Presse erbeten .

mm
Heirat

Frl . , 28 I . . m . Aus¬
steuer . sucht Lebensgef . ,
ev . Witwer m . Kind .
Angeb . n . Nr . J4 «S4
an die Bad . Presse .

Herr , fr . Kausm .,
ieyt Rentner , sucht

Heirat
mit Taine , 40— 80 I .
alt , etwas Vermögen .

Zuschriften unter Nr .
» . H . 3373/XUGS04 an
die Badische Presse
Filiale Sanvtvost .

ÜB

Darlehen
an Beamte u . Angest .
prompt , diskret , von
Selbstgeber . sowie

Hypotheken
verrnitt . W . MathoS ,
K' he.. Sebesselstr . 2 . vt .
r .. 2- 6 Uhr . (FH3341 )

Zur Erledigung einer
ErbschastSangelegenheit
sucht junges Ehepaar

7000—8000 M
auf 1. u . 2.

'
Shpotbek :

Privatgeld bevorzugt .
Angebote unt . W1S44

an die Badische Presse .

1 . Hypotheke
H % ges. 30 000 Mk ..
Tteuerwert 62 000 Ml

Offerten unt . 84811
an die Badische Presse .

im B.-lü .
v . hief . Geschäftsmann
auf z Jahre geg . I ».
Möbelficherbeit u . gut .
Zins von Privat auf -
zunebm . gesucht . Gefl .
Angebote u . Nr . !>. H .
8:J5fl an d . Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Wer Icitlt mir aus
Privathand

100 Mark
gegen boben ZtnS und
gute Sicherh . Ang . u .
F .H .3344 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
~335niS55E5eSS !5

Frmdsnpension
zu pachten ges . AuSs .
Angeb . m . Preis unt .
TlS4I an d . Bad . Pr .

Nentenwusverks .
Steuerwert 62 000,

anttl . Scviivung 50 000.
Preis 38 000 . Auzah -
lung 5000 . Angebote
unter Nr . « 4810 an die
Badische Presse .

VILLA
Nähe R .-Wagnerplah .
zu kaufen gesucht .
Selbstverkäufer . Ange -
böte unter F .H . 3372 /
G16603 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

AÄW !!»
D . Kurzh .. Rüde . i .
Feld , jagdlich fern «,
sauberes Tier . HauS - .
Schutz - u . Begleitbund ,
zu verkaufen . Hu » d
wird vorgef . I . (Sifio .
Forchheim b . Karlsr -

( B390 )

Kaufe fortwährend
Möbel

all . Art . Marg . Gchtrr -
man » , Markgrafen « . 43

(5S407)

sowie runder

zu ^kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis unt .

F-.H .3» !4 an die « al >
Presse Fil . Hauptpost .

äü
Wohnungsbüro Herbst
Kaiferftr . 42, IN . , ver -
mittel « 1 Z . . Küche . 30
bis 40 M , 2 Z . K ., 40
bis 70 M , 3 , 4 , 5 und
mehr . ($ 356)

Kassenschrank
zu kaufen gesucht An -
geböte unt . Nr . X47L8
an die Bad . Presse .

Autom.-Sllsosen
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . T4804
an die Bad . Presse .

vauerdreimer
gut erhalt ., für groben
Arbeitsraum zu kauf ,
gesucht . Gefl . Znscbr .
m . Preisang u . R484S
an die Badilche Presse .

Gut erhaltener , ge-
schlosscner

Reisewagen
nicht über 4 St .P ..
gegen Kassa auS Pri
oathand sofort zu kau-
feu gesucht . Offerte »
mit genauer Beschrei -
bung , Bausabr usw .,
unter Nr . C1 »47 an
die Badische Presse .

Gut erhaltenes
Auto

3— 4 Siyer . zu kaufen
gefucbt . Offerten mit
Preis und näherer Be -
fchreibung unt . Q1K494
an die Badifche Presse .

8. 1 . 1 .-
Motorrad . 28/29 Jahr¬
gang . , u kaufen gcf .
Offert , u . Nr . J48 «9
an die Bad . Presse .

Groß . Garten
umz . . tn Mühlburg ab¬
zugehen . Ang . n . Nr .
C48VZ a . d . Bat >. Pr .

Altgummi
Automäntel , Fahrrad -
u . Autofchläuche . sowie
Laftwagcnrcifcn mit
Kummi . kauft zu hoch
fieni Preis . Auch kl .
Ouantitäten werd . ab -
geholt . M . Wcifjniann ,
Sedanftr . 8. Tel . 925.

(1842a >
Ich zahle die besten

Preile f. Anzüge . Her -
renkleider aller Art .
Bdtabt -. Ang . an Bogel .
Herrenftr . 20. II . S419

Werkstatt ober
Lagerraum

sosort zu verm . <B3 ?6
Nelkenstraße 7 , 3. St .

Büro
Zwei schöne geräumige
Zimmer mit Fcrn -
fpreitianschluk u . Kell ,
auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Anzus . Gar -
tenstrafte 3S von 10 bis
12 und 2—4 Uhr .
Näh . AuSk . KriegSstr .
Nr . 3S. I . «Büro ) .

(FH3371 )

StoiWl . 65.
lK

5 Zim .-NilWms
sofort od . 1 . Oktbr . an
WohnungSberecht . zu
vermiet . Preis 100 M
monatlich . <B379
Näheres :

Kaife rstr . 63 . i . L-a den .
Strecke Pforzheim —

Karlsruhe

4 Zim .-Wohnung
Küche . Bad . Speiser ..
Garten , Nöbe Bahn ,
staubfr ., zu vm . Ang .
u . 34648 an Bad . Pr .

In rublgem , gutem
Haufe sonn . (FH3339

3 Zim .-Wohnung
mit Bad . Veranda u .
groß . Mans . an ruh .
Mieter aus 1. Nov . zu
Perm . Preis 95 Mark .

Karl Liisslaty ,
Glucks» . 12. Tel . 3298.

Große herrschaftliche
Wohnung

in bester Lage , mit 5
groß . Zimmern . Zen -
tralheizung und allem
Zubehör , fofort zu ver -
mieten . Auskunft bei
Ar » itcltcn Brunifck » &
Heidt , Kaiscrstr . 241.

<FH .m r>)

3 » vermieten :
1 Zimmer - . Wohnung ,

Kaiserstrabe 20 M
1 Zim .-W . Ost 30 .«
3 Z .. Kll . . Bad . Zentr .
t Z . Kü . . Bad . Zenir .
durch Frau Nothdurft .
Kaisersirake 14a, Hos .

über mAHOLEseuu
Aeußerst pikant , von leuchtender Erotik , von hinreißendem Schwung , schildert dieser
grandiose Abenteurerfilm die verhängnisvolle Liebe , die verzehrende Leidenschaft des
Königs der Hochstapier — ManOlCSCU — zu einer ebenso rassigen wie leichtfertigen
Frau , die BrlQMe Helm In vollendeter Form verkörpert , von glühender Leidenschaft

beseelt , von triebhafter Sinnlichkeit beherrscht .
Die Direktion der RßSjÜßilZ ' UGSltSJJlSlB teilt uns mit . daß infolge festliegender
Dispositionen „ Manolescu " nur bis einschlieiilicb Donnerstag auf dem Spielplan bleibt !

16511

Sonnig «

Ulsüüung von 6 Zinsm
tm 2. Stock , mit Etagenheizg . , Bad , Mans . ,Kammer i». 2 Kell ., tn zentr . Lage zu verm .
Zu erfr . Sofieustr . 3 «, 1. Stock - < Bl9l )

Gut möbl . Zimmer
sof. o . 15 . Sevi . z. vm .
Amalienstr . 27. 3 . St ..
hint . d. Hauptp . B381

Schöne
4 Zimmer -
Wohnung

«Westslad » . besiblag -
nahniefrei . mit Bad u .
Mädcheukammer . niit
allem Zubehör , in schö
ner sonniger Lage ist
sofort billig zu ver -
miete » . Näh . zu erfr .
Seniinarstr . Neubau ,
nebe » Dr . Arnsperger ,
4. Stock . Büro . <16514

Schöne 3 Zimmer-
Wohnung

auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Adresse zu er -
fragen unt . Nr . 16513
in der Bad . Presse .

Beschlaguahniefreie

schöne 2 Zimmel-
Wohnung

mit Bad . Mansarde ,
2. St . . auf 1 Oktober
zu vermieten . Näb . zu
erfahren Baubüro

NebeniuSstrafte 12 .
<16555)

2 Z .'Mll.
mit Küche , möbl .,
zentr . Lage . sof . ».
vermiet . Schrift ! .
Anfr . unt . Ut «4« 8
a . Bad . Piesse erb .

2 Zim . -Wohnung
mit Küche , Speiset ,
Mädchenzimmer . gr .
Bcranda , Zeutralhei
zung , in d . Stefanien
ftiahe , pari . , auf 1 .
Okt . zu verm . Bes .
feeignet

für einzelnen
»errn oder Tame .
Zu . erfr . u . F .H .3I80

in der Badisch . Presse
giliale Hauptpost .

Wohnung
3 Zim ., Küche. Bad u .
Wafckiküchc. mit Gart .,
in Durmersheim zu
verm . Zu erfrag , unt .
QM807 in d . Bad . Pr .

SchöUbronn
bei Ettlingen , nahe
am Wald , ist schöne
2 M .-MtjNllNg
mit et . Licht . Wasser
etc . u . reicht . Zubehör
zu vermieten . Zu ersr .
u. F .W .4101 in d . B .
Presse Fi !. Werderpl .

Leeres Zimmer
zum Möbeleinflellen
sof. zu verm . (£3373)
ftaiserftr . 85. 3 . Stock.

Herren - und
Schlafzimmer

in gut Haufe , elektr .
Licbt , an solid ., gebild .
Herrn a . 1 . Okt . zu vm .
Eisenlohrftr . 20. 2 . St .

Möbl . Zimmer
In guteni Haufe ist

an bess . Herrn für so -
fort schön möbliertes
Zimmer mit sep . Lin -
gang zu vermieten .
El . Licht u . Telephon .

Vormittags und bis
3 Uhr nachm . zu be -
sichtigen . (16518)
Anialtcnstrafte 67, II .
fiaiferstr . 56, IV .. ist

Mans . in . Kost an anst .
Arb . zu Perm . <B2W )

Gut möbl . Zimmer
mit voller Penston ,
wöchentlich 30 M ab -
zugeb . b . Späth , Zäb -
ringerstr . 60a <B335
Eins . möbl . Zinimer

mit Kost an sol . Arb .
». vm . « reuzstr . 16. II .

Sehr schön . , sonniges
Wohn - u . Schlaf,imm .
auch mit zwei Betten ,
zu vermieten . >Bo85 >
Akedemlestr . 48, 2 Tr .
Schön ., gr . leer . Zim .
el . L. , part ., ohne Kü -
chenben . m . Mans ., f.
Isfort zu vermiet . Zu
erfrag , u . Nr . W4797
in der Bat ». Presse .

Gut möbl . Zimmer
sof. zu verm . «FW4095
Winterltr . 28 . IV .. r .

Gut möbl . Zimmer
an bess . Herrn sof . zu
vermieten . Anzusebn
12 — ^ 2 Uhr . Amalien -
strafte 9, III . FHN57

Ent mW . Zimmer
m . el . Licht zu verm .
lvarteustr . 11 . S .I .Zelh .

Geaeiiüber Haup !voft
Kaiferftr . 1««. 1 Tr -

tn feiner Pension gut
m » bl . Zimmer sofort
zu vermieten . ( FH334 3
Hirfchftr . »4 . Stb . II .
möbl . Zimmer sof. bil »
lig zu verm . <B38S >
Eins . möbl . Zimmer
zu vermieten . IBS7SI
Beilchenstr . 27. i . St .
1 großes möbliertes

Zimmer
zu vermieten . (B391 )
Steinftr . 7. b . Leist ,

Gut mW . Zimmer
auf 15. Sept . zu verm .
Kaiserstrabe 35. 2 Tr .

(B372 )
Marienstr . 21 . 3 . St .
ist gut möbl . Zimmer
zu vermieten . FW4098

Frdl . möbl . Zimmer
zu verniieten . FW4096
Sebühenstr . 94. 2 . St .
Alübl . Zimmer zu per
niiet . , auch vorübergeh .
Klauprechtstr . 21 . II . r .

<B421 )

öbl . Zimmer
per sof . zu vermieten .
Goethestr . 36, 2 . Stock .

(B422 )

Frdl . möbl . Mansarde
sof. zu verm . (FW4103
Marienstraße 49, II .

Frdl . möbl . Zimmer
zu verm . Preis 25 M .
Luifenstr . 20 , 2 . Stock .

Möbl . Zimmer
»n nerinieten . (58410)
Adlerltr . 22, Stb . I .

1 groß . leer . Zimmer
n . ein II . einf . möbl .
Zirnrn . , beide heizb . u .
mit el . Licht , mögl . an
alleinft . berufst . Perf .
zu verm . Anzus . vorm .
Hirichstrafze 8« . 3 . St .

(FH3367 )

Laden
mit S Z .-Wohn . , West-
stadt , zu miet . gesucht .
Angeb . u . Nr . 84806
an die Bad . Presse .

In ruhigem Haufe u .
guter Lage wiid per 1 .
Nov . (ev . früher ) schön

möblierte

Z Z .-WOMM
mit Küche (evtl . Koch-
gelegenh . I gefacht . An -
geböte unt . Nr . £ 4848
an iie Bad . Presse .

3 Zim .-Wohnung
sof. o . 1. Okt . zu miet .
ges ., a . Hinterh . Miete
bis 8» M . Angeb . u .
» 4888 a . d . Bad . Pr .

Jung . Ehep . sucht a .
1. od . 15 . Okt . eine

t od. 3 Z .- Wohnuna
NäheSudn . -. ivohn -ber .
Miete kanu vorbezalilt
werden . Ang . u . Nr .
F488I a . d . Bad . Pr .

Jung ., ruh . wohnber .
Ehep . f . a . 1 . Okt . etile

18 . 23.*
Angeb . n . Nr . W482Z
au öic Bad . Presse ,

Kinderloses Ehepaar
sucht eine neuzeitige

2- 3 Z .-MWng
(befchlagnahmefrei .) .

Angebote unt . L483 »
an die Badische Presse .

Auf 15. Sept . einfach .,
ungeniertes
Zimmer od . MansariX
von berufstät . Fräul .
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . H48U6
an die Bad . Presse .

Junge Dame , SchU'
leri » d . Landeskunft -
schule , sucht a . 1 . Okt .

miföl. Zinmer
Angeb . n . Nr . £ 4880
an die Bad . Presse -̂

Gesucht !

Mm
'
ium -

m . Bad . in absol . rnb -
Lage . Angeb . u . Nr -
E48Z8 a . d . Bad . Pr .

Fräul . sucht aus sofort

Zimmer
geg . HauSarb . Ang .
S .H .3354 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost -

Für Herrn in leit .
Pos . werden in gutem
Hause schön möblierte

Schlaf - und
Wohnzimmer

»er sofort gesucht . . .
Angebote unt . 1484 *

an die Badische Presse

Alleinstehende Fra «
sucht leeres , ungeniert .

Zimmer
im Zentrum . Angebote
unter Nr . « 4862 ««
die Badisch « Presse .

Mansarde oder
fchlieftbarer Raum . i" n
etwas Möbel cin, «'
stellen , gesucht . Auge ^
unter Nr . C4841 a«
die Badisch « Press «, '

j
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Svmmernachlslraum in Schwetzingen .
r . Schwetzingen , g. Sept . Zum dritten Mal rief der Verkehrs »

verein Schwetzingen zur Schloßgartenbeleuchtung auf . Es

Iollte
die letzte , aber auch dt « schönste werden und mit der V e >

euchtung der Moschee ihren Höhe « und Mittelpunkt finden .
Der Veranstaltung war prachtvolles Wetter beschieden , sodaß die
Voraussetzungen für einen glänzenden Besuch gegeben waren . Wer
die Stadt am Sonntag abend aufsuchte , merkte auch sofort an dem
gewaltigen Verkehr und Strom der Menschenmenge zum Portal des
Schloßgartens , daß ein besonderes Ereignis in Aussicht stand . Die
Zahl der Besucher kann mit mehreren Tausend angegeben werden ,
und hat wahrscheinlich die Erwartungen übertroffen .

Man muh sie schon in einzelnen Bildern aufnehmen , die Schloß »
gartenbeleuchtung , um ihren Reiz einzusaugen und zu schildern . Da
wäre also da » erste Bild beim Betreten des Gartens : es ist noch
Vorbereitung — wie in den Fenstern des Schlosses Lichtlem um
Lichtlein aufgesteckt wird bis sich durch die ganze Etage eine einzige
Lichtkette hinzieht . Wie auch die Ränder der Alleen langsam ihr fest-
liches Kleid erhalten : erdnah wie Vlümlein kleine , bewegte Lichtlein ,
in verschiedenen Farben erglühend , darüber aber der ruhige Schein
der Lampions . Em Eindruck für sich , dieser Gegensatz der lebhaften
Flämmlein der unteren Reihen und die stille Kette der orientalischen
Zauber verbreitenden Lichtballons ! Ein Eindruck für sich , wie dieses
Werden der Illumination in den Park hineinschreitet , immer tiefer ,
immer weiter , je mehr die Nacht vorrückt . Und dann wieder ein
Bild : wie die Stadtkapelle bei der Hirschgruppe inmitten des Rasens
im Kerzenschein ihr „Lager " aufgeschlagen hat . Noch ist die Beleuch -
tunj ; nicht bis dorthin gelangt , als schon die erste Weise in den
ruhigen Abend hinausklingt . Und weiter läßt man sich mit der Masse
treiben , die den besten Führer abgibt , und so findet man seinen Weg
hin zu dem großen Weiher . Einen eindrucksvollen Stimmungsakkord
bot hier das Zusammenklingen der stillen , von Lichtreflexionen er -
füllten Wasserfläche und den verträumt brennenden Lampions am
Ufergelände , des dunklen Gebüsches und des helleren Himmels . Und

noch weiter wird man in den Reiz dieser Stimmung hineingeführt
durch plötzlich aufspringende starke Lichtquellen , in deren Schein
hinern ein schwerer Kahn rudert . Kaum hat dieser Kahn mit seiner
Lampiongirlande die Mitte des Sees erreicht , als das Schwetzinger
Männerquartett lSpargelquartett ) seine prachtvollen Weisen ertönen
läßt . Unvergeßlich , wie da eine einzelne Männerstimme über dem
Wasser schwebte und den Weg nach oben gewann , begleitet von dem
gedämpften Gesang der übrigen Stimmen .

Aber noch inhaltsreicher wird das Bild , das jetzt ersteht : Die
mit Spannung erwartete Beleuchtung der Moschee . In
rotem Licht strahlt diese geisterhaft durch das Geäst . Beim Näher -
schreiten treten die Bäum « zurück und ganz kann der Blick in dieses
wundervolle Farbenspiel tauchen . Tief greift das Spiegelbild in den
davorliegenden Weiher und entzückt mit Recht immer wieder die
Augen der hingerissenen Beschauer , die dicht gedrängt dieses Schau -
spiel umstehen . Und während das Auge gebannt in die dunkle Glut
starrt , fängt das Ohr weiche , melodische Klänge : ein Kahn treibt
verloren durch den Teich und auf ihm sitzen Lautenspieler . Die
Stadtkapelle hat ihren Platz jetzt verändert und in der Nähe der
Moschee Ausstellung genommen und jetzt rauscht das Spiel auf -
munternd durch den Park und durch die Herzen . So schön auch die
Beleuchtung des Minervatempels ausfiel , sie war nach der der
Moschee ein fühlbares Abklingen . Und ganz zuletzt schloß die Be -
leuchtung der Schloßgebäude den Festtag ab . Hinten im Park strahlte
noch der volle Glanz unzähliger Lichter und maß sich mit dem des
Himmels , während vornen das Schloß in einer hellen Lichtquelle auf -
strahlte und dann langsam in dunkle Schatten zurücksank. Wieder
rauschte der Kies unter den Tritten der Menschen , die dem Ausgang
zustrebten . Anschließend war in den Sälen des Schloßzirkels der
große Sommernachtsball . — So hat Schwetzingen seine dritte Schloß -
gartenbeleuchtung hinter sich, die größte , die schönste und die denk-
würdigste .

Minislerbesprechung auf Vühlerhöhe.
Md . Bühlerhöhe , 9 . Sept . Reichsinnenminister Severin g,

Reichsfinanzminister H i l f e r d i n g und Reichsarbeitsminister
Wissel ! sind heute zur Besprechung beim Reichskanzler Müller
in Kurhaus Bühlerhöhe eingetroffen .

» '
( :) Kappel . 7. Sept . Altreichskanzler Michaelis und Gemahlin ,

die zur Kur hier weilten , traten gestern die Heimreise an .

0 Heidelberg , 9 . Sept . Der Deutsche Apothekerverband begann
am Montag hier seine 55. Hauptversammlung , die etwa 750 Apothe -
kcr aus allen Teilen Deutschlands und dazu einige hundert Damen
nach Heidelberg führen wird . Aus diesem Anlaß wurde eine nicht «
öffentliche Apothekermesse ( Ausstellung ) in der Stadthalle eröffnet .

r . Eppingen , 8 . Sept . ( Eroßflugtag . ) Unter dem Moto : „Un -
tcrstützt die deutsche Luftfahrt "

, wurde für den heutigen Sonntag zu
dem Flugtag nach Eppingen ausgerufen . Eine ungeheure Menjchein
menge wallte von den Darbietungen Zeuge sein und bekam auch
wirklich ein erstklassiges Programm zu sehen , in dem allerlei schwie-
rige Flugübungen und Kunstflüge wie Loopings , Abtrudeln , Ueber -
schlagcn , Ballonrammen usw . gezeigt wurden , die von den bewährten
Piloten mit außerordentlichem Geschick bewältigt wurden . Die
Spannung erreichte den Höhepunkt , als der Luftkünstlsr Jvntz
Schindler seine waghalsigen Uebungen am Trapez unter dem
Flugzeug vorführte ! aber nicht minder wurde der Fallschirmabsprung
einer jungen Dame , Hedy Schumann , bestaunt : der Eindruck n>ar ,
da das Wetter sehr heiter und klar war , der schönste . Alle Vorfüh¬
rungen nehmen einen glatten Verlauf -'er Baden-Baden. 9 . Sept . Siegfried Wagner weilt zur Zeit
in Baden -Baden .

X Lörrach , 9. Sept . (Die auss - trocknete Wiese .) Diese ist in
ihrem Unterlauf zum Rheine hin fast vollständig ausgetrocknet . Auch
die Grundwasserzufuhr hat aufgehört . Die Folge ist , daß die Fische ,
du - in Wasserlöchern dicht gedrängt Hausen , insolge Sauerstoffmangels
« sticken .

l Grohfeuer in Allenheim .
A Offenburg , 9 . Sept . Sonntag abend wurde der Automobil -

Löschzug der hiesigen freiwilligen Feuerwehr von Altenheim an -
gefordert . Es war dort in dem großen Oekonomiegebäude des Gast «
Hauses zum „Bären "

, Besitzer Jakob Hügel , Feuer ausgebrochen .
Das Oekonomiegebäude ist gänzlich niedergebrannt . Reiche Nahrung
fand das Feuer in den aufgestapelten Heu - , Oehmd - und Futtervor -
räten , das Vieh konnte gerettet werden . Im abgebrannten Gebäude
war auch eine Zigarrenfabrik untergebracht , die vom Feuer ebenfalls
vernichtet wurde . Der Brandschaden wird , wie man hört , auf etwa
30 000 Mark geschätzt. Die Ursache des Brandes ist unbekannt . Der
Besitzer weilte mit seiner Frau beim Regimentstag der 65er in
Freiburg .

#
— Wkldkirch , 9 . Sept . (Brennender Eisenbahnwaggon .) Am

Samstag um die Mittagszeit brannte ein mit Stückgut für die
Spinnerei in Batzenhäusle beladener Eisenbahnwaggon bis auf das
Fahrgestell nieder . Da eine Tür mit verletzter Plombe offen stand ,
vermutet man Brandstiftung .

tot . Legelshurst , 9 . Sept . Die Brandursache des am Freitag
morgen niedergebrannten Nebengebäudes des Landwirts David
Schadt fand ihre Aufklärung . Kinder spielten Feuerlesmachen .
Das Feuer griff auf den dort stehenden beladenen Wagen Hafer
über und konnte sich rasch verbreiten .

k. Adelsheim , 7 . Sept . (Die neue Motorspritze .) Die erst in vo -
riger Woche von der hiesigen Freirv . Feuerwehr übernommene Motor -
spritze mußte bereits gestern abend bei dem im Anwesen des Land -
wirts Matt in Schlierstadt ausgebrochenen Großseuer erstmals in
Tätigkeit gesetzt werden . Von den brennenden Gebäuden war zwar
nichts mehr 511 retten , aber es konnte ein Uebergreifen des Feuers
auf die bedrohten Nachbarhäuser verhindert werden . Die Bedienung ?--
Mannschaft handhabte die Spritze mit überraschender Sicherheit , ob-
wohl infolge der Kürze der Zeit bisher keine Uebungen stattgefunden
hatten .

Der Tod aus der Strafe .
Schwere Aulounsä'lle im Murgtal .

• Forbach , 9 . Sept . Am Sonntag fuhr ein von Klosterreichen -
dach kommendes Auto mit vier Personen besetzt bei der Kurve am
-Bahnübergang eine 2 Vi Meter tiefe Böschung hinunter und über -
Wug sich. Sämtliche Insassen mußten , zum Teil schwer verletzt , ins
Bezirkskrankenhaus Freudenstadt eingeliefert werden . — Der Schult -
>be >ß Armbruster von Rcinerzau stieß mit seinem Kleinkraftwagen
mit dem Hanomag des Fetthändlers Haisch von Freudenstadt zu -
Hammen. Armbruster erlitt eine Schnittverletzung am Schädel und
rinen Schädelbruch und war sofort tot . Der Hanomag und das
Kleinkraftrad wurden vollständig zertrümmert .

Ä-

sch . Hockenheim , 8 . Sept . (Autounfall .) Auf der Landstraße zwi -
schen Hockenheim und Reilingen , bei der Brücke über den Kraichbach ,
rannte ein Heidelberger Auto in voller Fahrt gegen einen Baum .
Der Unfall ging noch glimpflich ab , da nur das Auto schwer be-
Ichädigt wurde, ' einer der Znsassen wurde durch Glasscherben verletzt

X . Pfaffenweiler b . Frbg . , 7. Sept . (Eigenartiger Unfall .) Als
«er Steinhauer Franz G u t g f e l l die Türe des von Freiburg kom-
wenden Verkehrsautos zum Aussteigen gestern abend öffnen wollte ,
wurde diese von einem vorbeifahrenden Fuhrwerke zurückgeschlagen .
Die zerspringende Fensterscheibe schnitt dem Aussteigenden fast den
Minsen linken Unterarm zentimetertief auf . Zum Glücke war die
Schlagader nicht verletzt worden . Der Verletzte wurde in die Klinik
wich Freiburg verbracht .

% Ettlingen , 9 . Sept . (Den Soziusfahrer beim Ueberholen »er¬
koren. ) Sonntag abend verlor ein Motorradfahrer , der vom Feuer -
^ ehrfest in Kehl beim Ueberholen,auf der Landstraße Rastatt fuhr ,

der Nähe von Neumalsch seinen Sozinsgast . Der Motorradfahrer
jtant ebenfalls zu Fall , doch waren seine Verletzungen nicht erheblich ,
^ er Soziusfahrer dagegen erlitt starke Verletzungen .

t - Graben , 9 . Sept . (Zusammenstoß .) Am Sonntag abend stieß
5 llt hiesiger Motorradfahrer in der Hauptstraße mit einem Auto zu-
lammen , wobei Wagen und Motorrad beschädigt wurden . Glück-
Ucherweise erlitt nur ein Insasse des Personenwagens leichte Ver -
Atzungen durch Glassplitter , während der Motorradfahrer mit dem
schrecken davonkam

# Heidelberg , 9. Sept . (Sturz vom Fahrrad .) Gestern vor -
Wittag stürzte der 67 Jahre alte Kaufmann Josef Mayer von Mann -
*l*im in Heidelberg von seinem Fahrrad und erlitt schwere Ver -
Atzungen , denen er auf dem Transport nach der Klinik erlag .

Neben dem zerlriimmerlen Motorrad.
Zwei Personen schwer verletzt , eine tot .

Eppingen , 9. Sept . In der Nacht zum Montag wurden von
einem Motorradfahrer auf der Landstraße drei Personen in
bewußtlosem Zu stände neben einem zertrümmer -
ten Motorrad aufgefunden . Es handelt sich um ein Fräu -
lein Maria Geiger aus Stebbach , einen jungen Schweizer vom
Streichenberg und einen j ungen Mann namens Riedel aus
Emmingen . Anscheinend hatte der Führer an der rechtwinkligen
Kurve die Herrschaft über sein Rad verloren und fuhr in den Graben ,
wobei die drei Personen gegen einen Baum geschleudert wurden und
blutüberströmt mit schweren Kopfverletzungen liegen blieben . Der
Führer des Motorrades — der Schweizer vom Streichenberg — ist
feinen schweren Verletzungen erlegen .

er Bruchsal , 9. Sept . (Ein Kriegsbeschädigter bewußtlos ge-
schlagen . ) Von einem Elektrotechniker wurde ein Kriegsbeschädigter
mit Steinen beworfen und vom Rade heruntergeworfen , sodaß er
bewußtlos auf dem Boden liegen blieb . Ferner schlug der Angreifer
mit den Fäusten auf den Bewußtlosen ein und versetzte ihm noch Fuß -
tritte aus den Magen und in das Gesicht.

k. Linkenheim , 9 . Sept . (Ertrunken . ) Hier ertrank gestern beim
Baden im offenen Rhein der 23 jährige Landwirt Albert H a u f e r .
Er hatte den Rhein durchschwömmen und bekam auf dem Rückweg
anscheinend Krämpfe . Er schrie, nur noch einige Meter vom User
entfernt , um Hilfe . Es gelang aber den Kameraden nicht , den Un -
glücklichen dem nassen Element zu entreißen . Die Leiche konnte noch
nicht geländet werden . — Bei dieser Gelegenheit sei auf in letzter
Zeit besonders in Schwung gekommene , ebenso waghalsige wie ge-
fährliche Unsitten hingewiesen . Man kann am Rhein immer wieder
beobachten , wie junge , zum Teil noch ungeübte Schwimmer meinen ,
ein« besondere , bewundernswerte Leistung zu vollbringen , wenn sie
den Rhein überqueren . Andere schwimmen an vorbeifahrende Schiffe
heran , schwingen sich auf ein Schiff , um nach kurzer Fahrt dann
wieder in die durch die Schiffe wild bewegten Fluten zu stürzen .
Ein wahrhaft waghalsiges Beginnen !

= Oberrotweil , a . Kaiserstuhl . 9 . Sept . sSchiisse aus die Ehefrau .)
Ein hiesiger Gastwirt , der mit seiner Ehefrau in Unfrieden lebte ,

fiab
aus diese im Hofe feines Anwesens einen Schuß aus einer Jagd-

linte ab . Die groben Schrotkörner hätten der Frau unzweifelhaft
gefährliche Verletzungen zugefügt, wenn sie sich in dem Augenblick ,als der Mannn auf sie anlegte , nicht sofort hätte zu Boden fallen
lassen . So blieb sie unverletzt. Der Schütze wurde verhaftet . Ob eine
Tötungsabsicht vorlag , ist noch nicht aufgeklärt .

Aus den Parteien .
Deutsche Volkspartei und Kaager Konferenz .
Di « Ortsgruppe Achern der Deutschen Vollspartei

veranstaltet « am vergangenen Samstag eine Mitgliederversamm -
lung . Hauptlehrer Knörr begrüßte die stattliche Versammlungund erteilte dem Redner des Abends , Generalsekretär Wolf -
Karlsruhe , der gerade aus Berlin kam , wo er gemeinsam mit dem
Landesvorsttzer , Rechtsanwalt Steinel - Pforzheim , an einer
Sitzung der Reichstagsfraktion teilgenommen hatte das Wort . Der
Redner gab ein « ausführliche Uebersicht über die Pariser Berhand -
lungen und den Poungplan , der trotz seiner schweren Belastung im
Vergleich zum Dawesplan eine finanzielle Erleichterung bedeute , —
vorausgesetzt , daß die eingesparten Mittel nicht zu neuen Ausgaben ,sondern zur Lastensenkung verwandt würden . Uebergehend zu den
Verhandlungen mit dem Ergebnis im Haag , erklärte der Redner ,daß ursprünglich bei Briand die Absicht bestanden habe , im Haagnur die Annahm « des Houngplanes zu erreichen , — dagegen in Genf
erst die Ränmungsfrage zu erörtern . Der deutschen Delegation seies gelungen , die Frage der Rheinlandräumung zu einem erfolg -
reichen Abschluß zu bringen . Ebenso habe sie ihren Standpunkt in
der Frage der Vergleichs - oder Verjöhnungskommission durchgesetzt .Die Absicht Frankreichs , eine besondere Kommission einzusetzen fei
gescheitert . Wöhrend man ursprünglich die Saarfrage von jeder Er -
orterung habe ausschließen wollen , sei es der deutschen Delegation
gelungen , von Frankreich das Einverständnis zu baldwen endgültigen
Verhandlungen über die Saarfrage zu erreichen . Auf finanziellem Ge-
biet habe Deutschland gewisse Zugeständnisse machen müssen . Kein
Mensch aber habe erwartet , das; wir unsere Fordei »igen ohne Ab -
striche durchsetzen könnten , zumal die nationale Opposition der deut -
ichen Delegation ständig in den Rücken gefallen sei . Eine Erhöhungder ungeschützten Annuität insgesamt , sei nicht erfolgt , — im Ge-
genteil , während die Durchschnitttsannuität nach dem Youngplan
«>60 Millionen betragen habe , sei sie jetzt auf 654 Millionen fest -
gesetzt. Es habe lediglich eine Verschiebung innerhalb der einzelnenAnnuitäten stattgefunden . Die Tatsache , daß wir noch 30 Millionen

die Besetzung zahlen müßten , sei zu beklagen. Während Englanddie völlige Beseitigung der Sachlieferungen verlangt habe, sei es der
deutschen Delegation gelungen , die im Youngplan festgesetzte Höhe
zu halten . Der Redner wandte sich dann gegen das Verhalten der
Opposition, insbesondere gegen das Volksbegehren. Gewiß, der
Youngplan sei außerordentlich schwer, — wielange er tragbar sei ,wisse kein Mensch , — wenn die Stunde zu einer Revision unserer
gasten komme und die Besatzungstruppen Deutschland verlassenhatten , habe Deutschland ein« ganz andere Verhandlungsposition .Notwendig sei die Erkenntnis , daß der Kampf um die völlige Frei-heit nicht das Privileg einer Partei fei , sondern, daß wir von der
äußersten Rechten bis tief in die Reihen der Linken zur nationalen
Notgemeinschaft zusammenwachsen müßten .

Starker Beifall dankte dem Redner . In der Aussprache ergab
sich allgemein « Zustimmung . Die Haltung der deutschen Delegation
insbesondere der Reichsminister Dr . Stresemann und Dr . Curtlus
fand volle Anerkennung .

Der demokralikche Parteitag in Mannheim .
^ T* Manheim , 7 . Sept . Auf der letzten Vorstandssitzung der
Deutschen Demokratischen Partei ist die Tagesordnung für den demo -
kratischcn Parteitag in Mannheim endgültig aufgestellt worden .
Danach beginnt der Parteitag am Freitag , 4. Oktober , vormittags10 Uhr , im >Fr edrichspark in Mannheim . Als erster Redner gibt der
Parteiführer K 0 ch - W e s e r den Bericht über die politiscke Lage .Im Anschluß daran wird Reichsernährungsminister Dietrichsprechen und im besonderen die demokratische Bauernpolitik und dieM .ttelstandspolitik behandeln . Am nächsten Tage hält der Wirt -
M >siSpolitiker Dr . Stolper ein Referat über die demokratische
Wirtichastspolitik . und am Sonntag wird der Hauptgeschüftssührerder Partei . Dr . Rexrodt , über die Organisationssragen derD . U . schon Demokratischen Partei sprechen.

Am Donnerstags 3 . Oktober , tagt der Reichsausschuß für Handel .Industrie und Gewerbe auf der Molkenkur in Heidelberg . Auf der
Tagung werden sprechen Dr . Deschamps über Wirtschaft und
Demokratie . Der frühere Reichsfinanzminister Dr . Reinholvwird ein Referat erstatten über die wirtschaftliche Bedeutung des
Poung -Planes , während b: x demokratische ReichstagsabgeordneteDr . Hermann Fischer über die finanzpolitischen Konsequenzendes Houngplanes berichten wird . Außerdem wird der preußische
Landtagsabgeordnete Kniest über sozialpolitische Reformnotwendig -
leiten sprechen .

Jw Anschluß an den Parteitag werden öffentliche Kundgebungen
stattfinden , und zwar am Donnerstag in Heidelberg und am Freitagin Mannheim .

Aus den Nachbarländern.
In Dürkheim ist Wurstmarkl .

G Bad Dürkheim , 9 . Sept . In Dürkheim ist Wurstmarkt , so
schreien es uns die Plakate entgegen , die an den Fenstern der Rhein -
Hwardtbahn hängen . Der Eingeweihte weiß : das ist das Pfälzer
Freudenfest , der Pfälzer Volksfest . Sein Weltruf findet selbst in
weiter Ferne ein Echo , und viele tausende Fremde strömen herbei ,u>m mit den Psälzern fröhlich zu sein .

Diesmal trägt der Dürkheimer Wurstmarkt eine besondere Note.Er wird der letzte Wurstmarkt fein, den die Pfalz unter fremdem
Druck erlebt . Und so macht sich eine begeisterte Stimmung breit ,die nur dem verständlich ist, der auch die Not dieses Volkes kennt .

Bereits am Samstag — zur Eröffnung dts Wurstmarktes —
setzte eine wahre Völkerwanderung nach Dürkheim ein . Es sollen
an die 20 000 gewesen sein . Nachdem am Nachmittag die Gewerbe -
schau um vier Uhr eröffnet worden war . setzte ein reges weinfrohes
Leben ein , das sich im Beisein des Dürkheimer 1 . BürgermeistersDr . Dahlem bis in die frühen Morgenstunden ausdehnte .Der Sonntag sah ein noch regeres Leben . 40 000 bis 50 000
Menschen auf dem Wurstmarkt am ersten Wurstmarktssonntag : ein
Rekord . In der Hauptsache wurde 28er Wein ausgeschenkt , der be-
kanntlich über den Durchschnitt weit hinausgeht .

£ Oggersheim (Pfalz ) , 9 . Sept . ( Motorrad - Unglück auf der
Heimfahrt vom Wurstmarkt . ) Aus der Mannheimer Straße trug
sich in der Nacht aus Sonntag ein fchweres Motorrad - Unglück zu,bei dem drei Motorräder in Kollision gerieten und fünf Personen
größtenteils erheblich verletzt wurden . Sechs Motorräder befanden
sich auf der Heimfahrt vom Wurstmarkt . Beim Ueberholen stieß der
an der Spitze fahrende Josef Marx aus Mannheim mit dem ent -
gegenfahrenden Eugen Wettermann aus Mannheim in voller Fahrt
zusammen . Marx und sein« Soziusfahrerin , die 23 Jahre alte Luise
Schuhmacher aus Neckarau und Wettermann , sowie dessen Sozius -
fahrer Willy Kief aus Ludwigshafen stürzten . Der nachfolgende
Motorradfahrer Karl Kief , ein Bruder des Vorgenannten über -
fuhr dann einen der Verunglückten und kam dadurch ebenfalls zu
Fall . Im gleichen Augenblick geriet das Motorrad des Marx in
Brand , sodaß die Kleider der umliegenden Verunglückten Feuer
fingen . Marx trug so schwere Brandwunden davon , daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird . Luise Schuhmacher erlitt ebenfalls
Brandwunden und sehr schwere innere Verletzungen , denen sie in
derselben Nacht im Krankenhaus erlag . Wettermann und Willi
Kief zogen sich Arm - und Beinbrüche , sowie sonstige Verletzungen
zu . Mit leichteren Verletzungen kam lediglich Karl Kief davon .
Durch eine Untersuchung soll nun der schuldig« Fahrer ermittelt
werden .

X KARL DÜRR, Holz- und Kohlenhandlung Degenfeldstr . 13
Telefon Nr. 4518u. 4519 55
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Berliner Börse.

Berlin , ß . Sept . (TJttnfiorttd).) Hnt hentige» Wochenveginn bot bi«
Börse ein vollkommen totes S i 14 . Die Kurs « waren gut behaup -
tet , zum Zeil fogar leicht befestigt , enttäuschten jedoch gegenüber den
höheren Vorbörsenkursen . Da sich die Ende voriger Woche kolportierten
Gerüchte als unwahr herausgestellt haben , außerdem am internationalen
Geldmarkt — namentlich in Newnork — eine Entspannung eingetreten ist,
halte man mit einem festeren Börsenbeginn gerechnet . Die völlige Jntcr -
essenloiigkeit bei ' Publikums , der Provina und auch des Auslandes ver -
stimmten , so da » die Spekulation sich gleichfalls zurückhielt und Geschäfte
nach keiner Seite tätigte . Eine gewisse Widerstandsfähigkeit ging von der
günstigen Verfassung des hiesigen Geldmarktes aus . Auch die festen Lon -
doncr Tendenzmeldungen und die Erholung der Kunstseldewerte stinin -
liertcn . Allerdings beurteilt man die Lage in der Kunstseidenindustrie in -
solge der widersprechenden Nachrichten weiterhin sehr zurückhaltend . Etwas
angeregt waren Motanwerte . Kal >iaktien und auf einiges Ausland ^ intcr -
effe Siemens . Di « Vorgänge bei der Frankfurter Allgemeinen und
namentlich bei der Südwestdeutschen Bank , bei der nach den letzten Mel -
düngen die Gefahr der Konkurseröffnung bestehen soll , wurd .en weniger
beachtet . Ebenso zeigte man der Meldung über die leichtere weitere Ver -
schlechter » »« am Arbeitsmarkt nur geringe Beachtung . Am Geltmarkt
war TageSgeld 8—1*1 Proz . angeboten . Monatsgeld erforderte S .26 bis
10.25 Proscut . Am Devisenmarkt waren die letzten Usancen kaum
verändert . Man nannte Kabel -Berlin 4,199s — 4,20, Kabel - London 4,8471 'A
und London -Berlin 20,85 % .

Ter Verlaus war nngleichmSkig , die Tenden » uneinHeitlich und schwan >
kend . Der Privatdiskont blieb mit 1 % Proz für beide Sichten
unverändert . Im Einklang mit der Geldmarkterleichterung zetate su '
erstmalig etwalNachsrage . Die Börse schlob sreuudlich . Nachbvrslu .
waren die Schlubkurse meist Geld . Man hörte teilweise auch leicht er -
höhte Kurse .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , !>. Sept . lDrabtbericht . ) Die AbendbSrf « mat soft ge¬

schäftslos . Anregungen lagen für keinen Markt vor .
Anleihen : Altbesitz 58 .25 , Neubesitz 10 .85, 5 Pro, . Mexikaner

abgest . 13.25, 8 Proz . Mexikaner Silber abgest . 8 .25.
Bankaktien : Allgem , Dt . Creditanst . 125 , Berk . HandelSges

204 .75, Commerz - » . Privatbank 177.5 , Damit , u . Nationalbank 271
Deutsche Bank 185, Dresdner Bank 156, Reichsbank 2»6, Cefierr . Credt
36 .75 .

Bergwerks - Aktien : Buderus 74.5 . Gelle .lklrchen 144 .5, Har -
pener 147.5 , Ilse Berg 214 , Kalt Ascherßleben 237 . Westeregeln 243,
Klöclnerwerke 106 .5 . ManneSmannröhren 117 . Manefclder Bergbau
188.5 , Phönix Bergb . 108 .75 , Rhein . Braunk . 265 , Rhein - Stahl 127. Ver .
Stahlwerke 117 .5 .

VersichernngSaktten : Franks . Rllg . Vers . 325.
Transportwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 117, Nordd . Lloyd

110 .87.
Industrieaktlen : Adlerwerke Klener 42. AEG . Stamm

akiien 193 .25 , Bergmann Elektr . 225 . Zement Heidelberg 130 .5, Daimler
Motor 50.5 , Elektr . Lief . Gel 169 .5 , J . -G . Narben 220 .25, Fellen u .
Guilleaume 13!», Franks . Maschinen 53.5 , Gesfürel 2lS . ^ oldschmidt Tb .
74.5 , Holzmann 101.5 , JunglianS Gebr . 62 .25. Lahmsner 170.5 . Metall -
aesellsch . 125 , Rütgerswerke 82.5 , Süi >d . Zuckers . 15». Voigt u . Hässner
222 . Zellstoff Aschaffenburg 155.

pariser kürse .
Paris , v. Sevt . (Drahtbericht .) An der heutige« Paris » Börse

notierten :
4 Prozent Rente 1918 95.40. 5 Prozent v . 1920 128.65, Baaue de

France 255 , Banane de l ' llnion Par . 2 560 . Credit Comm . de France
1932 . Credit Lnonnaiö 3 370, Distr . d 'Electrieits 3 010 . El . ( Cie Ge¬
nerale ) 4125 , Thomson -Houston 1475 , CourricZ >res 1850. LenZ 1501, Pe -
narrona 1380, Kuhlmann 1441 , Air Liquide 2525 . Citroen B 1851, Peugeot
870 , Wagon Lits 818 , Rio Tinto 70 % . Soe . GS » . Alsaeienue de Banane
1365. Forces Motrices du Haut -Rhin 1525 . Dollsns - Miea Co . 13 250,
Schneider » . Cie ., Creusot 2285 , Soie Artisicielle 11535 . Grands Moulins
de Paris 204.

Usrenmsrkt.
Inland . .

RetTSrnli « Flelschgroftmarkt vom 9. September . Der Fleischgroh.
markt in der neuen Fleischgrohmarkthalle des Städt Schlachthofes war
beschickt mit : 70 Nindervierteln , 1 » alb , 1 Hammel . Preise sür 1 Pfund
tn Pfennigen : Kuhfletsch 50—60. Rindfleisch 96 - 104. Farrenfletsch SO
biS 100 , Kalbfleisch 120—125. Hammelfleisch S8—100. Markt schleppend .

H . Mannheim . 9 . Sept . ( Drahtbericht . ) . ProdukteubSrie . An der

27.50—:« , Roggen inl . 20.50—21. Braugerste aus Baden und Württemberg
21 .75— 28, » falz . 23—24, Futtergerste 18 —19. Mais mit Sack 20.75— 21,
südd . Weizenmehl Spezil Nuall 38.75 , desgl . zweite Sorte 36.75, Roggen -
ine hl je nach Ausmahlung 29—33. Kleie 11.25 . Biertreöer 17 .50—18.50,

Berlin s . Sept . <F » nksprnch. f Produktenbörse . Die Zurückhaltung ,
die der Berliner Getreidehandel in den ersten Vormittagsstunden der
neuen Woche bekundete , bat sich in vollem Umfang auch auf die Mit -
taaöbörie übertragen . Heimischer Weizen und Roggen wurden in
prompter Abladung ausreichend angeboten . Tie Preise waren am
Wetzenmarkt in Uebereinstimmnng mit September unverändert , dagegen
konnten sich Herbstsichten auf festere Liverpovler Deveicheu stützen und ein
geringes Aufgeld erzielen . Späterer Roggen unverändert . September
nicht ganz behauptet . Die Deutsche GetreidehandelSgefellschast bekundete
eimges Interesse , sonst mangelte anderweitige Beteiligung . Von den
vorgestrigen und heutigen Andienungen ist der gröhie Teil unkontraktlich
gewesen . Gerste , Mais nnd Mehle ruhig . Hafer wird an der Küste und
auch am Berliner Markt vorsichtiger angeboten .

Berlin . 9 . Sept . «Funkspruch . « Amtliche Prsdnkiennotiernnaen

bis 196 (69 Ktlogr . Hektolitergewicht ) , mecklenb . 202 , waggonsre ! Berlin .
»OL waggonsrei und eis Berlin u . Br ., später L06 waggonfrei Berlin .
September 203 .50—204 . Oktober 205—204 .75 . Dezember 211 . ruhig : Gerste :
Braugerste 210 —225 . Futter - nnd Jndustriegerste 170 —186 . ruhig : Haser :
Warf . 168— 175, September 180 , Oktober 182 .50. Dezember 191.50. rnliig :
Mais : loko Berlin 211—212 . ruhig : Weizenmehl 28.50 —34.50, behauptet :
Roggenmehl 25.35—28.25, behauptet : Weizenkleie 11 .75—12.25 , behauptet :
Roggenkleie 11—11 .25, behauptet : Erbsen , Viktoria 88 —46 : Kl . Speise -
erbsen 28—34 : Kuttererbsen 21 —23 : Rapskuchen 18 .50 —19 ( Basis 88
Prozent ) : Leinkuchen 24—24 .30 ( Basis 37 Prozent ) : Trockenschnilzel 12 .30
bis 12 .50 ; Sojaextraktionsschrot 20 .50—20 .80 ( Basis 45 Proze .lt ) : Kar¬
toffel,locken 18.40—18 .90 RM .

Magdeburg . S. Sept . Weikzncker leinschl . Sack nnd Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb . 10
Tage » 27.07H RM . Oktober -Dezember 26 .37V». Tendenz ruhig . Termin ,
preise sür Weitzzucker ( inkl . Sack srei Seeschifffette Hamburg für 50 Kilo
netto ). September 10.75 B , 10.65 G : Oktober 10.85 B . 10.75 G : No -
vember 11 B , 10 90 G : Dezember 11 .15 B . 11 .10 G : Januar - Mär , 11 .40
B . 11 .30 G : Mär , 11.50 B . 11 .40 G : Mai 11.65 B . 11.60 G . Tendenz
^

Bremen . 9 . Sept . Baumwolle . SchlukiknrS. Ame ?Iean Middl . Univ .
Standard 28 , mm loeo ver engl Psund 21 .25 Dollarcevts .

Karlsruhe . 9 . Sept . Biehmarkt . Es waren zugesührt und wurden
je 50 Kilogramm Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt : 52 Ochsen
a 54—59 , b 51—54, c 49—51 . d 48—49 : 59 Bullen n 51—52 , b 48— 49 ,
c 47—48 , d 45—47 ; 41 Kühe a — , b 28—38 , c 20—28, d — : 152 Färsen
a 58—62, b 50—56 : 49 Kälber a — . b 80— 83 . c 77 - 80, d 74—77, e 61
bis 66 ; 1 365 Scbweine a 87—89 , b 89—91 . <• 91—33. H 91 —93, e 88—91 ,
f — , g 71—73 RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Die Preise sind
Marktpreise sür nüchtern gewogene Tiere nnd schlieft .:» sämtliche v- pcsen
des Handels ab Stall sür Fracht . Markt - nnd Verkanfskoften . Umsatz -
fteuer . sowie den natürlichen Gewichtsverlnst ein . müssen sich also wesent -
lich über die Stallpreise erheben . Tendenz : Mit Grohvieh langsam .
Ueberstand : mit Schweinen und Kälbern lebhaft , aeräumt .

H . Mannheim . 9 . Sept . fDradtbericht . ) Viehmarkt . ES waren zu -
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht je nach Klasse ne -
handelt : 318 Ochsen 40- 01, 185 Bullen 44—55 . 261 Kühe 18—52 , 44 «
Färsen 51—63 , 656 Kälber 54—82, 32 Schafe 54—58 . 7 Ziegen ohne Preis .
3 240 Schweine 70—88. 168 Arbeitspferde je Stttck 8JO - 180O RM .. 85
Schlacktpserde je Stück 40— 140 RM . Verlaus ; Mit Grohvieh ruoig .
gute Ware gesucht , mit Kälber » lebhaft , ausverkauft : mit Schweinen
ruhig . Ueberitand : mit Arbeits - und Schlachtpferdeu ruhig .

NSlu . 9 . Sept . lTrahtbericht . ) Biehmarkt . ES waren zugefiibrt und
wnrden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt : 470
Ochsen 38—64, 143 Bullen 40—56, 635 Kühe 28 - 47 . 1(18 Färsen 42—60,
i>2 Fresser 40—52 , 954 Kälber 65—120, 52 Schafe —, 5 240 Schweine 82
bis 91, Sauen 75 —83 RM . Tendenz : Mit Groftvie » belebt , ziemlich
geräumt : mit Kälbern und Schafen lebhaft ; mit Schweinen ziemlich
lebhaft . . „ „ . _ , „ . . . . . . . . .- - — . .. - ■ hsund
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13%— 15 , Schellfisch Grütze V 4"i —5 , Wittlinge 4»/4— 12V4, Seehecht Wiöfte 1
44 — 18 . Seehecht Grötze II 3014 —35. — Island : Kablian Grüfte I
22H—30 , Kabliau «Wtöfte II 8»/i— 12 Vj. Schellfisch Grütze I 15—22%. Schell -
fisch Grötze II 9 '̂ —20 ',̂ , Schellfisch Gröfte III 10-̂ - 15 . Schellfisch
Wrütze IV 4%— llt4 , Wittlinge 8 ^ —1045 . Seelachs H)14. Lcngiiich 6%
bis 18% , Rotbarsch i %—7% . Rotzunge Grötze I 42—46 , Rotzuuge (9rßfte II
'

Berlin , 9 . Sept . Metallnotieruuac » skr je 10V Kg . Elektrolntkupfer
prompt elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Bereini -
g» na für die Dt . Elektrolvtkuvfernotiz ) 170.5 RM . Notierungeu der Kom -
Mission des Berliner Meiallvörienvorftandes ldie Preile verftel >en sich
ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung ) . Ori -
ginalhüttenaluminium , 98 bis 9V Prozent in Blöcken 190, desgl . In
Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 194, Reinnickel . 98 bis 99 ""

860, « Atimon -Regulus 66—69, geinfilber (1 Lg . fein ) 71 .25—73

Ausland .
Rotterdam , 9 . Sept . <Funkspruch . ) Getreidc - Schluhkur !e . (Vortag ? -

kurL in Klammern ) . Weizen ( tn Hfl . p. 10» jrg . ) : September 11 .60
(11 .55 ) , November 11 .72 -4 ( 11 .70) , . Januar 12 . 15 ( 12 .15 ). Mär , 12.45
(13.4714). — Mais (tu Hfl . p . Last 2000 Kg . ) : September 1909» (1901>4 ) ,
November 195 (195 ) , Januar 193 (192% ), Mär , 193 !4 >193 ).

Liverpool , 9 . Sept . (Funkspruch . ) Geireidc - Schlutzkurse . ( Vortags -
kurs in Klammern ). Weizen ( 100 Ib . ) : Tendenz stetig : Oktober
9/8% (9/8 ) , Dezember 10/0 « (10,0 % ) , Mär , 10/5 *4 ( 10 .5% ) , Mai 10/8 %
(10/7H ) . — cif . Plate (480 Ib . ) : per August -September 35/10 ' i , September -
Oktober 35/10 % , Oktober - November 36. — Mehl (280 16 . ) : Liverpool
Straights 40Vs (40V4), London Weizenmehl 35—41 (35— 41 ). Preise in
shilliua uud peuce .

Winnipeg . 9 . Sept . (Funkspruch .) Getreide -Schlutzknrfe . ( Vortags -
kurs in Klammern ) . Weizen : Tendenz stetig ( stetig) - Oktober 154%
(154M >), Dezember 154% ( 154Vi ) , Mai 160 ( 1601,» ). — Haser : Oktober
lalt ) 70% (69% ). Oktober ( neu ) 70% ( 70 ) . Dezember 73 % ( ?3 ) . —
Jt o g g e tt : Oktober 110% ( 111V4 ), Dezember ll2 «i ( 118% ) . — Gerste :
Oktober 79'4 ( 79 % ) , Dezember 79 % ( 78 % ), Mai 80V. (80% ). — Lein -
faat : Oktober 275% (276 ) , Dezember 276 (276 ) . — Nt a n i t o b a -
Weizen : Loco Northern I 153% ( 152% ) , Loeo Northern II 150%
(149% ) , Loco Northern III 147% (147% ) .

Chicago , 9. Sept . (Funkspruch . ) Schlukkurse . (7. Sept . ) Sei .~ ' " ( 133% —138% ), Dezember
Ma > 150% ( 151%

, _JB stetig ) : September
103% (103% ) , Dezember 100% (101% ), Mär , 110% UIO ) . Mal 107 (107% ).
Hafer : Tendenz stetig ( stetig ) : September 52% ( 51 % > Dezember 55
(54% ) , März 58 % (58 ) . — Roggen : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) ;
September 108 ( 103% ) . Dezember 110% (111% ) . Mär , 116% ( 117% ) .
( Alles tu Cents je Bnshel .)

Bueuos Aires . 9. Sept . (Funkspruch .) Gelreide - Schlnfikurle . «Vor -
tagSknrs in Klammern ) . Wei,en : Oktober 10.35 ( 10 .6!) ). Februar
10.96 ( 11 .20 ) . — Mais : Oktober 8 .30 ( 8 .35) . Ryv - mber — ( 8 .50 ). —
Hafer : September 7 .45 ( 7 .00 ) . — Leinsaat : Tenoen , stetig «fest ) :
Oktober 21 .85 (21 .10) , November 21 .20 (20.95 ) , Februar 19.40 (19.45 ) .

Rosario . 9 . Sept . (Funkspruch . ) Getreide - Schiliftknrse . W e i , e n :
Oktober 10.40 (10 .65 ). — Mais : Oktober 8.05 ( 8 .10). — Leinsaat :
Oktober 20 .90 (20.90 ) . In Papierpeso . per 100 Kilo . Wetter ; All -
gemein schön.

Chicago , S. Sept . (Fnnklvrnch . ) Fette . Schlutz. ( VortagSknrS
in Klammern ) . Schmalz : Tendenz willig (willig ) : Januar 12.17%
( 12 .22 % ) , September 11 .70 (11.75) , Oktober 11.72 % (11.80 ) . Dezember
11 .87% ( 11.95) . — Rippen : Tenden , ruhig (willig ) : September
13.10 ( 13 .15 ) , Oktober 12.45 ( 12 .80) , Speck loco 18 .00 ( 13 .00 ) , Schmal , loco
12 .75 ( 12 .75 ) . — Ncwyork : Schmalz prima Western loco 12.40 ( 12 .45 ) ,
Schmalz middle Western 12.25—12.85 ( 12 .80—12.40 ) . Talg , special extra
7% (7 % ) . Talg , extra lose 7% ( 7% ). Talg , in Tierc .' s 8 ^(8 ) . — Chicago :
Leichte Schweine niedrigster Preis 10.00 ( 10 .25 ) . leichte « chweiue böchster
Preis 11 .10 ( 11 .15) , schwere Schweine niedrigster Preis 9 .50 (9 .50) . schwere
Schweine höchster Preis 10.50 ( 10 .50 ) . Schu >eine »usuhr in Chicago 40 000
(5 000 )r © c6roetnezufit6r int SScften 106 OTK« (25 OOOi

Londo« . 9. Sept . ( Drahtb -' richt . « Metalle . SÄkuft . K u v s e r : Ten -
deuz ruhig : Standard per Kasse 76 ' /, «—76 ' /t «. per 3 Monate <ü%— <7 ,
Seltl Preis 76% , Elektrolyt 84%—85% . best select ^d 80%— 81 % . strong
shects 110. ElektrowirebarS 85%. — Zinn : Tendenz stetig : Stnndard
per Kasse 2 ()5 %—205%. per 3 Monate 209%—209%. wettl . Preis 20o% .

Banka 218%, StraitS 209%. — v lei : Tenden , stetig ; anSlSnd . prompt
23 % . entft . Richten 23 %. Settl . Preis 23%. — Z int : Tenden , willig :
gewöhnl . promvt 24%, entft . Sichten 25 ' /i », Settl . Preis 24%. — Alu¬
minium : Inland 95 Ausland 100. — Antimon RegnluSt
Er,eng . -PreiS 52—52%, chine «. per 80% . Quecksilber 22%. Platin l3 %^
Wollramer , 86 . Nickel Inland 175 . Nickel Ausland 175 . Weitz 'Uech 18%,
Kuvfersiilvhat 26%—27% . Cleeland Gufteisen Nr . 3 72 %.

Berliner Devisennotierungen vom 9 . Sept .
7. Sevt .

Geld Brief
n*t*rrl
®Ufn .9Iit
B «..« ntw
CSio
Soptnlian
Stock«)olm
«iflflnnl
Itillten
Vondon
« ewyorl
Paris
Sckwel,
Spanien
Japan
«Rio ür

168 .07
1 .759
58 .29

111 .68
111 .64
112 .32
10.538
21 .935
20 .335
4 .1955
16 .405

80 .77
61 .77
1 .962
0 .497

168 .41
1 .763
58 .41

111 .90
111 .86
112 .54
10 .568
21 .975
20 .375
4 .2035
16 .445

80 .93
61 .89
1 .966
0 .499

0. Sept .
Geld Brief
168 .10 168 .44

1 .759 1 .763

111 .65 111 . - 8
112 .37 112 .59
10.539 10.559
21 .948 21 .935
20 .335 20.375
4.1»« >- 4.209 ' ;»
16 .415 16 .455

80 .79 80 .95
61 .84 61 .96
1 .961 1 .965

0 .4975 0 .4995 !

7. Sept .
© elb Brief

Me » 59 .07 59 .19
P -- S 12 .418 12 .438
3ugon«i» 7 .37t 7 .385

MMm
2 .028
5 .425

2Ö
°

86

M

» udape»
Bulgarien
Vlffabo »
Dan,ig
Konftan ».
Äthe»
Canad »
Uruguay
Kair »
Ctetaak
Nepal
Riga
Bukarest

3^ 0m
2 .032

II
20 .90
92 .15^

111 .88
80 84
2 .493

9 . Sept .
ffielb Brief

Rem » ort
London
Baris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stoikholm
LSl »
Kopend «!

euis<«!>iind

g . 9
^ üriclrer Devisennotierungen vom 9. Sept .

7 9.

90 .65",
9 .12»,»
3 .75 "»

7 . 9
519 .32

25 .17
20 .31
72 . 16
27 .16

20fU0
139 .12
138. 30
138 .20

15 .37 ' s
123 .62

519 .32",
25. !

"

Täglich Geld 2 % Pro, ..

i. l7 '/<
20 .31'/,
72 .15
% fo

"

208 .10
139 .10m

15 .38
123 .65

Monatsgeld

ffiie *
Nudapeß
Aflram
Sofia
Bukarest
Warscha «
delNngfor »
Koustantinop .
Athen
Buenol -Slrel
Japan

4% Pro ». , DreimonatSgeld

Miteeteilt
Adler Satt
Badrina Druck .
Badenta Masch .

Weinheim
Burbich
Brown Bovert
Deutsche Lastaul

Unnotierte Werte
vod Baer & Elend . Bankeescbäft tn Karlsruhe .

110 °/o

213 %
156 %

12 %

Deut «che Betrat .
Gasolin
Atterkrastwerl »
» ammertirsch
» arlSr .Lebcniperl .
?1!»ninae , Neauere «
Rastatter Waggon

60 " .
- %

20 %
40 Vc

270 %
150 ° .

15 %

R «»I n Wienenberg .
Spinn . Kollnau
Spinn , oflenburg
Wintcrshall
» arlS , Mas »
Zniterwaren Spe «

ü » gesucht .

46"
58 '

105
233 ".

10 "

Vogel 4 Bernhelmer »

8 Prozent Dividende .
Wie erinnerlich , sind die in Ettlingen und Maxpu bestehende

Papier - und Cellulosefabril Vogel u . Bernheimer und Vogel . Bern -

Hemer und Schurrmann G . m . b. H . unter Mitwirkung des Bank '

Hauses Straus u . Co . - Karlsruhe im vergangenen Jahr in eine
Aktiengesellschaft unter der Fa . Vogel u . Bernheimer , Zell »

st off - und Papierfabriken A .-E . in Ettlingen mit
einem Aktienkapital von 4 .2 Mill . RM . umgewandelt worden . Aetzt
wird das dem Aufsichtsrat vorgelegte Ergebnis für das Geschäfts¬
jahr 1928/29 bekannt , das nach Verrechnung der Erimdungskosten
von ca . 3 Prozent des Aktienkapitals mit einem Ecwinnsaldo von
709153 RM . abschließt . Hiervon sollen 300 000 RM . sür Abschrei -
bungen auf die Anlagen . 58 290 RM . zur Auffüllung des Reserve -
fonds für die gesetzliche Höhe Verwendung finden und eine Divi -
dende von 8 Prozent auf das Aktienkapital von 4200000
RM . zur Ausschüttung gelangen . Die Generalversammlung findet
am 23. September d. I . in Karlsruhe statt .

Vom labakmorkt :

Ernte in einem Zug.
Schleppendes Geschäft .

Die fpn '.fo» merliche Hitze ohne Regen bringt auch den Spät -
icibaf rasch zur Reife , sodatz die Ernte in einem Zug vor sich
ßclyen kenn . R ch dem Mittelgut ' kommt auch gleich das Obrrgut
zum Abbruch Durch diese rasche Reife wird die Ernte meng -nmätzig
nur iiniuimöfcifi , die Qualität aber sehr gut . Allerdings ist » ach
Ansicht der Tüb ^ljachvcrständigen stellenweise die Ernte zu früh
rorgenonmien worden . Durch besseres Ausreisen hätte die Qualität
noäl gehoben werden können . Ein weiterer Vorzug des trockenen
Wetters ist . dasj die Ta -bake gesund unter Dach gebracht werden
können und n -cht durch Feuchtigkeit der Fäulnis ausgejcr ): sind.
Doch dürfen die Tabake auch nicht zu trocken werden . Die früh qe-
ernteten Sandgrumpen und Sandblütter entwickeln kich sehr gut .
Sie sind durchweg schön von Farbe und werden grögcrcs Interesse
finden , nzchd „ n diese Qualitäten alter Ernten verkauft sind und
rege Nachfrage bei etwas angezogenen Preisen besteht .

Im Handelsgeschäft ist noch keine besondere Belebunq
eingetreten . ?! n der Vergstrage wurden wieder einige hundert Zent ,
ner bauernfermentierter Tabake von nordbadischen Tabukgrofchand ,
lungen zu zi '. ka 50 RM . pro Zentner gekauft . Das Geschän schlepp:
sich dahn Ercne Kauflust besteht nicht , da gute Qualitä - en Schneide ,
taüake nicht inchr frei sind und man schon mit den Zu erwartenden
größeren Quantitäten 1929er guten Schneideguts rechnet . Aus der
lS)28er Ernte fmc noch größere Bestände bei den Handels - und Va -
qärerfirmen unverkauft , worin viel Kapital steckt , und dieser Um*
stand wird bei dem Einkauf der neuen Tabake nicht ohne Einfluß
bleiben , wenn sich die Fabrikation nicht entschließt , die fertig fer -
meitierten 1828er abzunehmen . Trotz der etwas gebesserten Beschäf ,
tigung in der Zigarrenindustrie ist von einer Belebung des Ein -
kaufs in Zigartcnguttabaken aus 1928er und späteren Ernten nichts
zu verspüren . War schon im Vorjahr der Einkauf in Zigarren ?'«
bei völlig unbefriedigenden Preisen schwierig , so wird iich der Ein¬
kauf in 1929er noch schwieriger gestalten, wo zumal das Ertrag-
nis gleich dem des Vorjahres sein dürfte . Am Rippenmartt
war das Gesch .̂fi gegenüber dem großen Angebot klein .

ver Stand der Reben im Reich Anfang September :

Durchweg gunstiger Herbst .
Di « Beurteilung der Weinberge lautet im allaemeliien günstig . Aller -

dings ist,n befürchten , dak infolge der ^ nlialtendcn Tr » ctenl >cit . die ourrfj
Jen strengen Frost im vergangenen Winter beschädigten Härten noch wei -
teren Ausfall an Weinstöckeu erleide » werden . Die gesunden Stö <ke
zeigen , » m größten Teil guten Bebang , wenn auch die Trauben in
manchen Gegenden klein geblieben sind . Soweit tierische nnd pflan,liche
Schädlinge ausgetreten «Ind . können sie mit Srfvla bekämofr werden .
Unter Zngrnndelcgnng der Noten 2 gleich gut . 3 gleich mittel . 4 gleich
gering , ergibt sich au » dem Stand der Neben ocr wichtigktei Weinbau -
gebiete folgende Begutachtung : Preuft . Nbeinbaugeoiet 2 .8 lim Vor¬
monat 2 .4) , übriges Rbeingebiet Preußens 2 .4 ( 2 .4 ) . Na !, : gebiet 2 .6 f 'J .5 ) ,
Mosel - , Saar - und Nuweraebiet 2.7 (2 .8 ) . Ahraebiet 2 .3 (2.5 ) , b a !> i -

cheö W e i » b a u g e b i e t 2 6 (2 .6 ) . R b e i n h e i s e n 2 6 (2 .? ),
Rbeinpfal , 2 .6 (2. 7 ) . Unterfranken 2.7 (2 .6 ) und Ne <ka?k: ets 2.3 (2 .S) .

Amerikanischer Konjunkturindex :

Beunruhigte Börse .
Verspätete Ueberwlndung des Ultimo am Geldmarkt . —

Ueber eine Milliarde Dollar Börsenkredite in drei Monaten .
Die zum lebten Ultimo eingetretene Anspannung am Newuorker

Geldmarkt hat wahrend des größten T ?ileS dr vergangenen Woche ange -
halten . Der Zinssatz für täglich kündbare ? Geld betrug zumeist ö Pro, ,
und im Wochendurchschnitt genau 8 !>2 Pro, , gegen 8,4 Proj in der Bor -

und nur 6,7 Pro, , vor zwei Wochen , Diewache Börse , die dieser Geld -
marktentwicklnng zuerst nur wenig Beachtung geschenkt Hatte , ist durch
die lange Daner der neuen Allspannungsperiode allmählich doch ernster
beunruhigt worden . £ o erklärt es sich , das, die aufgetauchten ungünstigen
Geldmarktvrognosen , die von einem Anhalten der Versteifung bis über
den Medio hinaus wissen wollten , und verschiedene pessimistische Börsen -
propliezeihnngen der Unternehmungslust der Spekulation einen emv -
kindlichen Dämpfer aufgesetzt haben , der sich gegen Mitte der letzten Woche
in einem allgemeinen Rückgang der Aktienkurse äuberte .

Wie schon bei früheren Gelegenheiten , haben sich diese Kurlwerlust «
nnr als Schreckschuß erwiesen . Dem Rückschlag ist eine nachhaltige Er «
holung aus dem Kube gefolgt . Die Jnduftrieaktien hatten am Ende des
Berichtsabschnitts im Durchschnitt sogar einen leichten Kursgewinn — um
1 Dollar — gegenüber der Borwoche auszuweisen , ein Resnlat , das aller -
dings nur beträchtlichen Kurssteigerungen einzelner Papiere zu verdanken
ist , während eine größere Anzahl anderer Aktie » noch unter dem Kurs -
Niveau der Vorwoche gehandelt werden . Die Eisenbavnakt ^ n weisen da-
gegen fast ohne Aufnahme Kursverluste aus . Ihr Durchschnittswert be-
trug Ense der letzten Woche 177L Dollar gegen 180 Dollar i« der Vor¬
woche.

Woche endend am
8 9 . 27

3 60
11122

118 .d
134 .5
102 .4

99 .2
3 .20b

589
2 490

23 .788
4 .8625

2 990
1721

69 .3
13 .25

6 .40
6 .25

144 .6
23 90
33 .88

8 . 9. 28
775

19 631
146 .8
139 .1
IOC 8

97 .2
4 289
1081
2 503

23 830
4 .851"

2 60 '.
1 701

1. 9. 29
8 .42

22 423
215 .9
180 0
977
90 .2

6 217
1100
2 966

6 .40
6 .2f

160 . .19 40
18 .75

8 . 9 . 29

8 .50
19 803

216 9
177 .2

97 .7
9i .2

6 354
1 130
2 973

23 .80(3
4 .8472

2 943
1883

682
18.00
6 .90
6 .60

141 .1
19 .20
20 .27

Die amtliche Grokikiandelöindexziffer. Die auf den Stichtag des
4 . September berechnete Grosihandelsindexzisseix des Statistischen Reiche
amtes ist mit 137,9 gegenüber der Borwoche unverändert . Von den
Sauptgruppen hat die ftndexzifser für Agrarstosse um 0 .2 v . S . auf 181,7
(Vorwoche 182,0 ) nachgegeben . DieJndexzifser sür industrielle Rohstolse
nnd Salbwaren ist » m 0 .8 v. H . ans 131,8 ( 131,4 ) gestiegen , während die
sür industrielle ?5ertigwnrcn leicht aus 157 .4 (157 .5) nachgegeben hat —
Im Monatsdurchschnitt August ist die b' eiamtinderzisscr um 0,2 v . H . auf
138,1 (187,8 ) gestiegen Die Ind >?xzifsern sür die Sauptgruppen stellte »
sich für Agrarstosse ans 132,6 ( 182 .4 ) sür Kolonialwaren ans 129,5 ( 128 .2 ) ,
für industrielle Rohstoffe und Halbwaren auf 131,5 (131,3) und für indu¬
strielle Fertigwaren auf 1S7 .S (157,3) . >

Tägliches Geld pCt . . » • • ■ ■ ■
Aktienumsatz . 1000 Stflek . ■ ■ . ,
Industrieaktien -Index . pCt . . » , ,
Kisenbahnaktien -lndez . pCt . > > ■
7% deutsche Anleihen . pCt . , » ,
6H % deutsche Anleihen . pCt . » » ,
Maklerdarlehen . Mill . $ » » ,
WaRenKestellung . 1000 Stück . . .
Oelgewinnung arbtstel . 1000 FaB ,
Keichsmark -Kurs . <K für 100 M. • •
Sterling -Kurs , t für Pfund . .
Goldbestand Fed .Res .Bnuken . Mill . Üi
Notenumlauf Ked .Res .Bank .. Mill . S
Kaufkraft d . Dollars , 1913 = 100 .
Kupferpreis , elektr .. loko Cts/lb . ,
Bleipreis , loko . Cts/lb . . , >
Zinkprei » füast St . Louis . Cts/lb , ,
Weizenpreis Kotwinter , Cts/bush . .
Baumwollpreis . loko . Cts/lb . . . >
Gummipreis . First Ister Cts/lb . 33 .88 18 .75 21OÖ

Die immerhin unverkennbare Erholung an der Börse ist Hauptfach -
lich wohl der Tatsache zuzuschreiben , datz mau zuletzt doch einer zuver¬
sichtlicheren Beurteilung der Geldmarktaussichten wieder Gehör geschenkt
bat . Man verweist darauf , da « das amerikanische Schatzamt im Hinblick
aus die zum Medio September angekündigte Neuemission im Betrage von
einer halben Milliarde Dollar an einer slüssigen Geldmarktversassuug er -
bebl -ichcs Interesse hat . Die bisherigen Erfahrungen berechtigen dabei
zu der Annahme , datz das Schatzamt auf eine Unterstützung seitens der
Bundesreservebanken rechnen kann . Diese haben in der letzten Woche wie¬
der für rund 20& Mill . Dollar Bankakzepte neu angekauft . Gleichzeitig
haben auch die Wechseldiskontierungen der Blindesreservebanken zum
erstenmale seit der Ziewnorker ReMWontn -höhung um 72 4̂ Mill . Dollar
zugenommen . Die Entspannung am Geldmarkt ist denn auch , mit grober
Verspätung allerdings , am Ende der Berichtswoche zur Tatsache geworden .
Die Zinsrate sür TageSgeld hat sich am Freitag von zuerst 9 Prozent auf
8 . dann aus 7 und zuletzt aus 6 Prozent gesenkt . Man wird also ,
salls die Nlüffigleit am Geldmarkte weiter anhält , mit einem kräftige »
Wiederaufleben der Hansse an der Börse in der beginnenden Woche rech-
neu dürfen , zumal auch die Kreditgewährung an die Bürsenmitglieder
fortgesetzt erweitert wird . In der letzten Woche haben die Ziewnorker
Börsenkredite erneut eine Zunahme um 137 Mill . Doli , erfahren und
weise » somit i » den letzten drei Monaten eine Steigerung um über ein «
Milliarde Dollar auf . __ _ _ _ _ _

Ncugründung im Reemtsma - Konzern . Dem Vernehmen nach,
ist in Perlin die „Talag " Tabak -Lagerhaus und Speditions - G . m-
b . H. mit einem Stammkapital von 20(1000 RM . gegründet worden .
Gegenstand des Unternehmens ist die Spedition , Einlagerung und
Verteilung von Tabaken im Auftrage und für Rechnung der
Reemtsma -Zigarettenfabriken E . m . b . fj . oder einer der zum Kon «
gern dieser Gesellschaft gehörigen Fabriken und Tochtergesellschaften ,
sowie der Betrieb von sonstigen Geschäften des Tabak - und Ziga «
rettengewerbes , welche der Gesellschaft von der Reemtsma E . m . b . H.
oder einer der Konzerngesellschaften übertragen werden sollten .

Für 900 Mill . M . kanadische Mineralien am Weltmärkte . —
Starke Aussuhrsteigernng im letzten Jahre . — Kanadas Minerallen -
ausfuhr hat in dem am 30. Juni beendeten Wirtschaftsjahre den Re -
tordumfang von 213,9 Mill . $ im Vorjahre . Eine prozentual beson -
ders starke Steigerung hat der Nickelexport aufzuweisen , der im letzten
Jahre einen Wert von 25,2 Mill . $ hatte gegen 18,2 Mill . 9 im
Vorjahre .

Steigende italienische iknnftseidenexporte . Die Exporte von Kunst«
leidengarnen Italiens beliefen sich in den ersten vier Monaten des lau «
senden Jahres ans 5 05-5 067 Kg . gegen 4 627 179 Skg. in der entsprechenden
Vorjahrsperiode . Diese starke Vermehrung ist hauptsächlich auf die er -
höhte Einfuhr nach China zurückzuführen , da ? 2JJ42 168 Kg . gegen
1114 876 Kg in der entsprechenden Voriahrzeit importierte . Ueber die
erzielten Preise werden keine Angaben gemacht , aber es icheint sicher »n
sein , dah die Verkäufe nach China keine guten Wert .' rgebnisse gebracht
baben nnd dafe sogar in einzelnen {fallen Verlustges baste getätigt worden
find . Die italienische Kunstleidenausfuhr nach Deutschland ging in de»
ersten vier Monaten aus 1 OOS371 Kg. gegen 1113 784 Kg . zurück .
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Börse

Staatspap .
?. ». , »

Z -z N .»

U M

W « to

N -; - m

Deutsch «

» bl . « che»
I - III

KrubeNtz
5 Dt. fBertt .
5bt ». t .lOOOS
d feto. 1—5 »
D .ReichSanl
n .2Sftcuerft .
6 Rcl» 27
3 H .SAi » K
t Satten 27
6 Baq . 27
S Sachsen Tt
7 Tkük. 26
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Dt. Schutzge » .

IMÄla &
5 Bob . L. « , 18 -
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Aosltad .
( M cx. »d»
4 Mcx. sbg.

4 Ätonmt .
4K « ll»et
4 Tü «l . Ob.
4 Z .8i «k.I
4 I .S5o«b.n
4 Z . 8 *>-

4M Un «. IS
iV, Unit . 14
4 ttnn .Otalbc .
4 Atonene.
6 letjunnt .
4H »b«.

Verkehrswert »
« . .• .».Bert . 132 .5 131 %
« u«. Lok»» . 154 -
BsIHmatt
Ea » »d»
$ I.Cif.» .Bct
7 Stich*»,
eicttt .« « *.
M«.3ettiflL
Hamb.Palelf .
Kamb.H»chb.
Hamb.« !»»»«
W .
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Tfc

SÄ , ¥ T
"
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Baak -

155 .5 | |
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BT. et. Oetle
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,, Bettln »
Bttl .$ M»« tf .
Cammer,dk.
tvmiz.Prl » .
Datm ».Bl .
D.Nfiat.Bk.
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Dt .Htzp.Bt .
D .Netl .vI .
Di«t .-» es.
tRMnCI .
• atba« tusk
L- i .JnIet .
SM /t.
c «»am
Cr*. «ftekU
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R-Ich»bast
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Cflkk.Bak .Ci
CA» . tt « ,
SM . Hamb.
Wieset BI*.
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« »In », « l.
« kl. « IC««

» to. Sit. B
« Ifta gem.
» « « es » P .
« l» aN .B, «s
» ,» «ft .Lell ».« s, »».« « .
Baet A Cid «
Bellte Masch.
B«« ».l » il | .
Beta » lllal »
Befall

Bellt . Wae
Baat .ewe *.
Z .P .Brmb*.
Beriet Ts».
Berum . tftrt .
B .» atI * t .A .
Betl . Lindl .
Bl . Masch .
Betlh .Meff.
BtauhRüts » .
Brt . Brit .
Btschw. 9 .
Bttm .Besgli . i
Brem .Bult .
Btem .Walle
Btownlyovetl
Budetu » « .
Busch LKdsch.
Caplla » I.
l' harl . SJtff .
Pt>. Buckau
tSf». He, »es
66 . « eisest.
« ». « >»ett

>5 75 .76
l .tf 74

»Ah 25

(Hstst . Bett
« I. liefet .
Pf .Sicht ffraf !
ffngel».Biia
tkn,li>, ..U.
Rrdm *».
» rlannBam »
« fchw.Bi .
« ff.eielnt .
^ -hl»«.«!,
ykalten stein
tfaratilt
Z .« .Aar»ea
chelnsule
Reibm. Pa ».
ffellenMstll.
ftlllft .Masch.
Ford
Hraustadl $ .
Erlebt , » all
Pstitdt .Hülle
RtlSet
fflft. Srelline
Wels. Bw.
Oirnfdioro
Germania P .
Werte»!). VI.
» es.s.e.Ust .
SItme » C ».
« Ia»».wa »e
mint erhalle
g» ««enfi .
NI« « auIBrIs
S>ardhat »t
« »lkschm .
« »tl . BJagf .
Ate »». tO.
« ritinrr
« rotzd .Webft.
« roßmans
« tttn » BN».
« »»schwitz
Gsanawettt
» usdlach
Hakerm. 9 .
Halte«, D.
Halle Masch.
Hamb . SU
Hammersei,
Hann .Masch .
Harburg «Ns .
Har».« umml
HartarlBrüite
Hatpenet
Hekwlg»» .
Hell« . Litt« .

7 . 9 . 9 . 9.

_ ._k « 0 .5

108
7

5

Il8
5

5 21Ö
6

5

189^5 187 .5

m m
II7 16

987
174 .5 175

139 139
37 37
143 .5 1? 3 ".

lb 5^ 5
Mo m
230 228

P W
134 134
220 220
73 74 .5
99 >/it 100
95 94 75

170 169

173 ' t. 1^ 3
69 .5 70

.25 55 25

ÄST
Hwdt . « sss.
Hltsch ff » »s.
Hirsch ». Lb .
Harsch
Hossm . « I.
Hahrslabe

t
»I»m. PH.
»tchwte.

Hateldetr.
a .M .Hntsch .
Lat . « ulsili
^ Ift Brrgb .
Snbsflritb .
Jfefrrlib
MM
nunnban *
Sattln vor »,
» all Uschi.
JtarHabt
ffiScknett » .
ffnart (5. H.
ftöfjlm. Et .
ff - I» ft ®(b .
ffalm .Iautb .
ffSin Retielf.
ff Sinet « a ,
ff »Nil wnff .
» «et Gebt.
» Irl 0».
» ras » & C( .
ffun,Treibt .
ff« p»er»b .
Lahmeyer
Laurabülle
Leipz .Riebe«
Leapalk»at .
Linke« I»!»
Lindström
Linne! Sch .
Lingnerw .
Ludw . Laewt
Loten, Tel.
Llikenfcheld
Ma « ltu »
ManneSm .H.
Man „ elk
M .Buttss .w .
Max.Hiilte
M . CD. Link

. « Ute«
Ziitnn

TOetf . Wolle
Melallae «.
Metz . -ffauss«
Me, Zövne
Mla ,
Min

7 . 9. ». »-

m iii
139 M .
94 .5 94 .5
131 i 131%
MS 71

'5 174-1.
116V« 116
164 166
90 89
140 137

si
59.25 53
Sl 141 .5170% 169 .565 65

,u

&12
m im
116 118 .5
1685 168 .5132 .5 131 .5190 190
61 60 .25
149 .5 149 .5
i §

4 ' 5 Äb

f §3 .5 123 .5
124% 124%

Milte «, . C1
Mi ! & « es.
Monleealinl
Mal . Deutz
Mlllh . B» .
Rallon .« Ul»
Neckartole ,
« kl . ffobie
Norkk .Ei»
,, Steinqut

Rordd .Trit .
„ wollt

« bg .Hertut.
Ob .-Bedart
Ct . « at«
kl», « ensß
Oresftein
c ftwerte
Pel . Union
PhSnii Bs>.
Phönix Brt .
P -ntsch
Vittler IM».
Poege el.
Poege Bor »».
Polyphos
VresstenGt.
« akebet»» t ».
NaSeu .Fatt .
Rathg . v >g .
ReicheibrSs
« eicheil M .
Rlieinseides
« h. Braust .
. Sietira
. « »bei
„ Stabil ».

« . w . « .
„ We»s.ff .

RW .Spren ,
Richlet De» .
Riebett-Mont .
Rockstrah
« obbet» t .
Rofentii.P .
RKtqeeiSw .
Sachsenw.
Sachs . Gnh
« .-Ib . PN .
h Webstuhi

Bai . Eni ,
Saljbctsurflt
Snnnetii .M.
Sarottl
Schetini ch.
« chleaelbeia
Schi .B - ig .Z.

W - A -
1öS IM

74
"

74
~

il
7B II

9

160 .5 160 .5

W ffl

M Sit"1

192 190 %

j5
.75 100

1 .12 62 .12
05 104 .5

108 109

« chl.B .Btatl ,
Schi . « . B.
« chl. Porti .
Schi . Text.
Hg . Schselk.
Schub. SsI »
Sch . Cremet
echscktrl tl .
« chsllhei»
LchStelmMs.
Segall Sie .
Tieft . Soi .M.
SlegerSklSttl
Siein . Ei .
Siem .Hallte
Sinnet « .^S.
Slatzsutl ch.
Stell .Cham.
Stock & Co.
Stilhr ff «.
Siiiwet Rm.
Stoib .Aint
Sioilwert
vitais . « ».
« vkk. Im » .
Sübb . Juck.
Svenbla
Tel. BetUa
Thöri Ott
Thür , « a*
Tietz » Iis
TranSradia
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebt . Un»et
Usios »em.
Nn. Diehi
Union Kieß.
Bat, . Pn ».
Bet .BöhIerst.
„ Atm .dliiirl .
. Dt . Rickel
» flansch .
» 0>lan,st .
m « olhani »
« Jute » .

M . Hall
. Pinsel
H Partlank

„ « chvbs .Ber
» Clabln .
- üyprn

Bitt . Wie.
Vogel Tel.
Bogli .Masch .
Balgt Häsin.
Borw .Svins .
EBasketet

W 8i J

!| P iH
48 .75 48 .75

%2
56 5375

- 1#
5i .l2 75
81 8?.75
222 222

itjafl .« eisest
«veseiis
Weste te^
wickln»
Wieslach Tos
wißner Met.
Witten erÄntz
Witt . Ties
gritz Masch.
Hellst .Bee.
KeiI« .waN>b.

<■* • 9 . , .

U° M
m M b
I

Versiehe rnnjea
6. 9. 9. 9.

ffsA .n .n «at
Mannb .Bet .
Norksttrs
Vitt . « llg.
BUI. ffeuer

Kolonial -Werte
®t .. O
« es
Clabl

60 2t-0
745 2700
« 5 485

»I 70 .37 70 .37

« S .f.Brtl .
« llg .D. LotaN »
D.Reich «b.v, .
Hamb.Palet
kto.Hochtahn
Hamburg .Sii
Hanla Dumps
ftorbk . Lio»k
Clabi Minen
« Ig .D .Crebil
BarmerBant »
Bay .Hy .Wechl
Bab .Veteinbt
Betl .HkUges.
Cammer,baut
Darmst. Bant
DeuilcheBanl
Dl»lontoges.
Dre»ks .Bant
« llg.SI .Ses.
Baq . Molares
Bembeeg
Betgm . « I.
Betl . Masch .
BttkmiSfflfes
Chatl .Wasset
Comb.Hispan
ConUCaostch
Talmi .-Ben,
Dt.Conti « .
DI. « tbil
DI.Linoi .wte
Dbnam .Nabel
EI. Lielerusg
<?I.LIcht.ffrasl
EffenerSleinl
Isatbeninbust,
Ktlbm. Pap .
i?cl«en .» uillr
Melsenl .Betg
Ges .s.e.Unlet.
Koikichmidi
Hamb.tN .wte

i erfl

Termln -NoUernnc
7 - 9- 9. 9.

U
32 .62 86 .62
118 .5 118
183 -
158V. 158
110 .5 ^10^
I25v. l :

"
126". 1 :
143 1'

Harpen .Vera
Voesch Stahl
Holtmann
Holelbetr .
3ifr Bergbau
ffali« ,chcrSl .
ffnrstakl
fflöcknerwerte
ffSin.Re» essen
Ludw.Latwe
Mannebmamt
Mau »s. Berg
Masch .-Bau »
Unttrnehm .

Metallges.
Mittelstahl
> stlas .« ulo
Nordd. wolle
Oberbedarl
Oberlchi.ffat*

tenstels
stwerle

Phönix Bet«

7 . S. g. 9.

132% W .5- 103
167 167
214' /» -
231»« 238
175-!. 176.
129

* iii '/«
205 ^ 03
116 .5 117.5— 138138

54 .25
124 %

220 .5 220 .5
III *

139%
m 5 w
73 .5 74,75

Dt » .

89
. 76 %

5 528 .5
93 ' /. 293

. 86 ' . 389 ' '»
384 ' i. 384 .5
137 .5 137 .5
193 '/. 197 ' i«
145 ' /. 146

116 ' /. 117 %
m W

7 . ». 1. 9.
81

l ^SI.
110 w *

SZ SZ
11S.S 11S.S
L2S >/« -

SZ
63

117
386".
117

W 168
103

T ?8
II?
61

285
II 2

löö
100
100
106

m

Frankfurter Börse
von ». September

Deutsche Staatspap .
9 . 9.

1% Reich », !« .
Ablösung I —11J
Reubesttz
Dt. Werl».
Schatzan« . S
i% Schutzgeb . 14
4% Bay .« »i. K.
Bad .SlaalSonl .
6V4 % tBUrll. %
6^ % « eich*».
6V4 % Hess. I

Aast Staatspsplere
« »e«. « Ott —
4\4 % a« . £ '3 .. - ^ j . 2 ,

fb
"« oivtum . II

.SoOlArtta
4% ung. » oft

Dt 8ta4tan1e !lie»
/!-» Bert . 24 -
M Darmst. ZI _
T7, »rt*o.ei .«J| -
7% Zita »« . » 83

f . 9.
78 .5

101

ftttbtn « . etskt « .«
8 Ludwig,h . « >.« .«
8% Main , 9 . « . «
IO%M*nsb . « .« . »
8% Mann ». Ct . « . Z»
6% Mass ». Ct .« . 17
8% iSümbg . Cl .BJS 88 55
8% » tat, ». H 82
8% P . tmaitn « » 85

Saehwertanlelheo
(ohne Zlnat

S Bob . Hol , 34 90 . -
5 Babtsls . ff . —
i Bssnbbrltfbt. Calb
6 Stahlt . Mannt, . 23
fi Heibei ». Et Hol ,
6 best. Beasntohl .
6 best . Boll »* . Sin
6 Masnh .Ct .ffahl .2Z
5 * »81*. »b». 8t 24
5 « reut , « all
SBt .
Sit .

« »Aste*

t Clchf « agges n
& « üb», » est« . Best

Indastrle -Obllffationea
loh »« Ziast

9. 8.
5 Babests .-Rohie 21 —
siiütohtr.Mannh .abl —
S « eckar « .« . ©aib _
7 Bn . Clad !werte 26 83 .5i Sih. -Mais.Dosau 67.5

Pfandbriefe .
Itrtt . « »». Bt . 12- 21 -
Pitts, « fbt . Bant -

» • 2—s 92 .;
24- 2» 931

« h. Hb ». Bant 5—8 93 .6
Z Cakanlasr M. —

Bank -Aktien .
7 . 9. 6 . 9
- 124';,

165 165
160 159
126 .5 126 .5

« kes
Bas . Bant
Bt . I. Btan
Batm . Bt » .
Bat). B .-C.
Kür,batst

Batz .Hbb .w
Bnl .» bl «g( i.
Danatbt .
Dtscht. BL

134 1^3
141 .5 142 .5

268 2 ^ .5
164 .5 163 .5

Dt » ,p .Bt
Tt .SJerrin«».
DI»t .. i»es.
Dtebbn .BI.
!?rantl . Bt
Itt .HbP .Vt.
!?t .« sb.Br .B.
Metallbau !
Mittelb .Cbt
Rüeiibg .B .B.
Lest . Crebil

150 150

PsKlz .Hbb.Bt . 134^ 13 ^

m
156

9

« b.Ctrbllbt 120
« »- Hb » 145
Sükb .Bab .Ct 156
« übb

;
Di. t

^
9

g
Wienet Bt ». 12 .75 12 .75
(St» « »t 181 181

TransOortanstalten .
Bs », l' olalt . - -
7Re>ch,b.B». 89 .25 85 .75
Hapast 116 .5 —
» eid . ib .Clt . 54 54 .5
Llotzb 110 110 ' !.

Indnstrleaktien .
» ichban« — —
SJmntbt »«

München 285 285

RfltsB .Btanb
Btau .Psot, » .
„ « chwetor «
Brau .werger
wullectultg .
« bl . ffiebet
« kl « e»r.
« .« .« .St .
Sab . Masch.

Tutlach
Bab . Uiiten

Baut . « est.
Bet »« . Siel .
Brem Besgii
BrotonBoberi
Bvest ffrlang
Cem.Helbelb
DalmleeBen»
Dt. Sisenb.
Dt. Prbll
. « .« .« * .

Dt. « inal .
» Bftle *

Dt .Cchnestpt.
Dlirloppwte .
C. OL « Sil.

7 . 9. 9. 9.

122 .5 122 .5162 162
191 .5 191 .5
39 .5 40?75

191 % 191 %

145 145

63
~

63
~

63 .5 63
~

5
137 137
11 -
130 130
69

^
5 51

113 112 .5
151 .5 152 .5

» 219~ " " ii ! >/.
12

« .Licht s .fft .
EI. Liefet.
Smag
SmaiiUllrl «
Enz . Union
Ehl . Masch .
Etil . Spinn ,
ifabr « e»r.
rt .ffl.Starben
Keinm. rittl
Seiten » Hill.
Sfi« . ®a «

: InU
Geliing a . Co
Goldschm .
» titznet
Grün s . Bllf .
Guttnowerle
Hatenm. t*tt .
Haid u . Reu
Hammetsts
Hansw.!sl>ff.
HefferMaich.
HIIP. « rmal .
»Irsch ffups.
Hoch n. Ties
Hol,mann
Holibtrtohl .

7 . 9.
215

82^5

84
30 .5
215

» . 9.
205V.
8275

82

10.?! 10.25
üiö 'i ^ 17
83 83
118 118
54 54

— 36.5n 9
60 59
1 / i 173

II0 130
~

76,25
2?? 222
112 .5 130 .5

Ins ,
Aung».« e»t .
ffg.ffaiset»
ffleinSchan,
ff norr C . H.
ff olb & Sch .
ff »ns .Braun
Braust & Co.
Lahmebet
Lechwerte
Leb . « pich.
Lubw .wsi »
Malntt .
Melallg .
Met .ffnobt
Me, Söhnt
Miag
Moens »
Mol .Darmst.
Destzmolot
Oberitrlel
Reckatsulm
Neckarw .Ett
otst .Msen».
Pel . Union
PI . « »h. » .
« eln.« e»h.

7. 9. 1. 1-
91 .563 .25 65 .25
142 142
98 98
163 162.5

735 II—

lü 170
106

115 115
106 106»'.123.5 1?5v.60 60
50 50

—
125-!.
25

73 ^ .5
115 115

— 135

19 .5 1» ,.
105 105

m .cn .wtti .
« H.C.Mm.
NöberGebt.
Rlllget »« .
Schiini C».
Schnell , !?t .
SchriltSIelnp
« chucket, R.
Schuh Bern .
SchuhHer ,
Seil . Wals!
Clem.H«l»te
Sinaie »
Siidd .Aucket
Thiir .Liet.
Trit .Brstgh,
Ver .CH.» tI.
BerD .0elt
Bet . m
Voigt f>äftn
Boilh .Kabel 61
Wa« »S»re»t .

RenR .walbb .

Montan

Bnbttast
Eschw .Betst
Meisen tirch .
Harpener
m«fe « t. « .
ffa »« scher»l
» all Weste ,
ffiöckner
Mannes « .
Manbieide »
^ »erbeb.
Bbönit
RheinsteA
Riebeck
Ca !» Hellste .
Tests« Betst
V .ff .Laurah .
B . Stahl » .

Verslcbernnir « Ak *i »n
« Man,bees. 230 230
Ktanll . « llst. 123 121
MI .Rilckoett. — _
ffranlass — —
Wtont.finnjR. — 178
Mannh .Berf. — —~ i<rrrh Mlrrf. mm» •—

Aktien .
7. 9. 9. 9.
2ÖÖ ^OO
143 145
212 212 .5

- 933
233 240
115 .5 115%
135
86 84
m M
215 216
116 116
65 65

- 117 .5

Todes -Anzeige .
Freunden and Bekannten die tranrice Mittelfunj ,

daß meine liebe Frau , unsere henenarute Mutter

Margarete Faßnacht
geb. Marquardt

im Alter Ton beinahe 41 Jahren nach längerem
Leiden , sanft entschlafen Ist .

KARLSRUHE . 9. September 1929.
LurlacherstraBe 95. H3414

In tiefer Trauet :
Jakob Faßnacht , Schuhmacher

und Kinder.

Beerdigung : Mittwoch . % 12 Uhr .

Todes -Anzeige .
Durch Gottes Fültunir wurde uns unser herienB -

gutes und heißgfiUebtes Kind und Schwesterletn

Drudhild
ajn Montag , den 2 . September , nachmittags 3 Uhr
durch einen Unglücksfall jäh entrissen . An der
Schwelle seines 7 . LebeMjahres ist es mitten aus
dem Spiel heraus das Opfer des Stubaiwildbaehes
geworden , der es bis heute nicht wieder hergab .

KARLSRUHE , den 9 . September 1929-
Sofienstraße 173. II . f 18515

In tiefem Schmerze :
Gustav Etzkorn . Hauptlehreru.Leiterder

Singschale an der „Bad
Hochschule u . Konserva¬
torium für Musik "

Eise Etzkorn , geb. M o p p e r t,
Rolf und Ingeborg ,
Familie Johann Etzkopn , Karlsruhe,
Familie Hugo Moppert , Baden- Baden.

für 2 mk. elegant
Fritz Brfimmer , Passaga 19
Tel 7035 1 Treppe« nsOg « , MBntal , Kostlima 16506
entstaubt , entfleckt , Aufdämpfen u . Bügeln .

. Sommerkleiderreinigung billigst
- Geschäft am Platze . Beste Referenzen .

3« verkaufen.
Dur » Einrichtung v .

ZeniralSeiz «. Nn !» aut^ " ■ >!• « .
i . ab,a . ( !

Äarteuitr . 0,
"

S. St .

erb . Kachel - u . eiserne
Lese « dill . abzg . <St

*
:!70

Danksagung .

Für die vielen Beweise Inniger und herzlicher
Teilnahme beim Heimgange meiner lieben Frau
spreche Ich allen unseren herzlichsten Dank aus .
Besonderen Dank für die -vielen Blumen - und
Kranzspenden . ( B370 )

Im Namen der Hinterbliebenen :

Georg Weimar .

Karlsruhe , den 9. September 1929.

Danksagung. — Statt Harten.
Für die reichen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heim¬
gange meines lieben Mannes ,
unseres guten Sohnes , Vaters ,Bruders , Onkels und Schwagers

Kurt Roeske
sprechen wir unseren innigen
Dank aus , insbesondere Herrn
Pfarrer Noll ( Berghausen ) für
die trostreichen Worte ; dem
Kriegerverein Turnverein und
Männer -Gesangverein für ehren¬
des Geleit . Kranzspenden und
für den erhebenden Gesang .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Gertrud Roeske Wwe .
Berta Roeske , Mutter
Llddy Schroeder , geb . Roeske .
Fritz Schroeder . 1970a

Berghansen . 9. September 1929 .

Biedermeier - mQDei
(Scfbüfett , Eckvilrine ,
Bücherschränke,Schreib¬
tische. Niiblischc , Kom -
moden , Polsicrftühle
u . vcrsch . bill . ab , uaev
Zirlel IIa . PI. <<8246

Starf . Lbaiselouaue ,
neu bei ., 23 .U j . vcrf .
Karl - Wilvelmstr . 57,
Tap .. W « rklt , (43399)

Tafelbestecke
77 Teile , 90 gr Vers,
ntob. Muster , billig zu
verlausen Ossertcu u .
&.$ .3352 an die Bad .
Presse gil Hauvfvost .

Billig abzugeb . :
ueueSDauucn -Deckbclt
mit Nisse« , cich . ffsnr -
gardcrob «. Hcrrenslr .
Nr . ! l>. i Tr ., rechts .

Kouivlettes

5Hilaf]immer
Hub Einzelmöbel , ge¬
braucht , gegen Bariab -
luug »u verkauf . Äu -
geböte u . Nr . « lß -ID»
au die Bad . Presse .

Küchen
in grvhter Aus¬
wahl . zu dedvlitd .
er müh . Preisen .

I . Baader ,
Möbelvertrieb ,

Kronenstr . Nr . 8 .

Zu verkaufen :
l Waschfiicheutisch . sast
neu , I Tlrobschnelder .
I isutterfaslen *. stut -
termacheu , 2 Landee
mit Schere . (SCI69)
Psinzslr . S. Dnrlach .
Äiicheuschrauk , Tisch ,

i Stühle , ivtz. Email¬
verb zus , fä .// , a . ein, .
Kern . : Schränke , Kom -
mod . , Waschkom . 25. ,/ ,
Ausziehtische 45. 50 u .
60 M . Sofa 25 M , Di¬
wan , Chaiselongue . 2
gl . Betten k!) Jl , eins .
Betten u . sonst , vcikst .
s. bill . « n - u . Berfaus
D . Gutmauu . Rudols -
strafte <Z. <B40I1
Umzugsb . , u verkauf . :
I gut erh . Junker » .

Ruh - Kasherd , 4fl „ 1
gut erh . iveihemalll .
Kückenherb . 1 gut erh .
Wohnzimmer -Lamve .
Anzus . DraiSstr . i). II .

18400 )

r?
~-

Qit Verfotung ijrtr Xinbtr Jufdjetl
und GllibO geßen Mannt :

Gerid)tso9erverma(ter

Tlugufl TffaQf
unö Trau Titina , gtO. Sarget
Stubienrat

ßubmig
'Baumann

u. Trau fleita , get . Boppert
Sofienstraße 152 Xarhrufe /. S.

Jufcfjen

Qr .mg . Guibo
'
Baumann

Verfaßte
16346

Seplemßer 192p

Schlaf -, Speise- unö Serrenzimmer \f
eiche u . vol . , vr , A « Ss„ zu jed . annehmbaren
PreiS u . Garantie zu verfauseu nur (16508 )

Möbelhaus Seiter , Mitrafte 7 .
Wcbr , GaSHaixosen u .
Nlaslheuschraut iEis . )

zu berkauseu . IB4M )
Sttlingerstr . 1 , 4 . St .

wrofter Original

öteiWW -Zlügel
mit prachtvollem Tou ,
drei Pedalen . 2,27 m
ig ., in Paltluttderdolz ,
sebr wenig gespielt ,
weg . Platzmangel sos.
sehr preisiuerl »u ver
lausen . Ädresse zu er -
fragen unt . Nr . B48I »!
in der Bad . Presse .

Taselklavler
sehr guter Ton , f. Ge -
sangverein geeigu ., bil -
lig abzuged . b. Sugeu
Waller , L» bwig -Wil -
belmftr . € <VL28 )
iÄut erhalt . lBSSS )

Nähmaschine
siir .« zu verkauf .
AriegsslraKe Iii» , vart .

Aquarium
mit Eisenstäuder und
Bebült . , L0 Ziersischcn ,
zu Verl . Durlad », Bir -
leustr . 13, Part . <B393 )

SSIlMle unö
SvinDeliitüffe

bereits neu . billig zu
verkaufe » . (1961a )
Mörsch b. !Jor (8iu6e ,
Garienitrabe Nr . 39.

16/45 PS .
Mercedes

mit Aussaq , sehr schön,
Fabrz . , Ssach neu ber „
s MietSzw . geeign ., f .
2500 . « zu Vks. (1842(1
Daimler -Benz A . -G .

B . -Badeu , Ferur . 117S.

Bereits neuer Srädr ,
Haudwagen

bill . , » verkf . iB4 »6)
Durlacherftr . »7 , 1 v .

Auto
« ielegeuheilStauf .'! Eiqer sowie 4 Eitz .,

auch als Lieferwagen ,bill . i . A . zu verkaufen .
Vi. Ernst . Khe -Mitbl
bürg , Rheinsl . Tel .ISM

Mll-Mlo
zweisitzig , 8/12 PS ..
Pr . 5X ) M . verk . Nirk ,
lvoitesauerstr . 6. BMU

Opel
4 ' 14 , isitz . . fahiberelt ,
U.jU Ji . Hirichs -r. tl , v .

( § « 33501
Gelegenheitskauf l

11 .5 .11. 500 ccm
sof. bill . z. vkf . Oll »
Bicser , Kaiserstr . 225.

(83412)

EM!
A rbic SP öt tmnfchi ne

in denkbar best . Zus ! .,
kompl . auSger .. zum
Preis von 400 M zu
verk . 5—7 Uhr . Bort ,
Gerwigstr . 59 . « £>3355

Gelegenheitskauf !
1 neues tt . 1 gebr .

Fahrrad bill . zu veikf ,
Kaiser - Allee Sla . Lad .

( 25411)
Damenrad , wenig ge-

fahr ., zu verk . Herren -
strafte 6V. vt . ( FS8SSZ

Kindersportmagen
sebr gut erb, , bill . z . vkf.

Morgeustrabe 41, I .

Zurück

Dr . med . Roth
Telefon 161 Hirschstr . 5

^

Zurück

Dr. Siemers
Zahnarzt

yTel 1657 Sofienstr .^

viibscher Kinderliege¬
wagen , dunkelbr .. mit
Nilkeiräder , f , 25 M
abzugeb . Aorkslr . 37 ,
purt ., links . (B416 )

Brauner mod . tiefer
Kinderwagen , weift
ausgelchlag ., fast « en ,für «8 .« abzug . 9)417
Herrenftr . 20, 1 Tr . r .

Gut erhalt . Kinder -
wagen zu Merkausen .
10 Mark . Spielmun » ,
Durlacherstr . 73, 4 . ®t .

(» 398)

Klapvlporttvllgen
mod ., guterhalt ., bill .
zu verlausen . (SB31M)
Bürkliustrafte 5, Part .

Damen-
Spangen - Schuhe

auch in Wildleder ,
woll . Damen - u . « In -
derslrlimpse , H . -Sp »rt -
slrlimpfe billigst im
Versteig . -Lolal Körner -
slraße 18, im Austr . zu
verkaufen . Hesch.

(16552)

Lederjacke
m . Gr ., zu vkf. Irl » « ,
« chiitzenslr .40. FW4094

(B383

Sochzeit- .Cutam.-

Smoking » .Frack-
Anzüge , wen . gebr .,
sebr billig abzugeben .
ZShringerstr . 5»a , N .

<114« »

Garantiert reiner u .
echter Bienen -

Honig
nur edelste Sort . . bill .

Leopoiditr.ii ,
n& ,u

"
I &-93349 )

ffflt Wirt « « . Private
1 Posten guter 192Ler

Wem
lKaiserstühler ) Lxktol .
45 Mk . , zu verkaufen ,
Anfrag . u . Nr . &I940
an die Bad . Ptcsse .
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I UNION -THEATER
Kaiserstr . 211 Tel . 7868

Das erstkl . 00ppS > - ? p0gI ^ MM
Fritz Kampers in

Ein Mir Herr
Ml zwecks . . . .
Etwas für heiratslustige Damen ! !

Als zweiter Schlager :

Variete-Sterne
mit Lina Basquette • Eddie Quiilan .
Die reizende Lina Basquette

in ihrer reizendsten Rolle !

Ivan mosfuRin
Brigitte Helm

Dita Paria
Heinrich fieorge

MM
Nach dem Roman :

.Der Eid des Stephan Hulier

KAMMER

t Sommer -Operette
Letzte 4 Tage !
Dianstag . in Sept -

20 Uhr
Leo Falls

Meisteroperette

Der liebe
Auguslin

in neuer Ausstattung
mit Tanz - Einlaeen cl
Tanzgruppe LiSl SUtlP .

Mittwoch , 11 . Sept .
Auf vielseitigen

Wunseti nochmals

madamepompatioür
mit Kammersänger
Robert Hütt a . Gast

Gewöhnt « Preise
( 1 20— 4 .50 Mk .

COLOSSEUNI

Gebr. Godeil
die einzigen Men¬
schen , die auf
Ihrem eigenen Kopf
sitzen 15885

und das neue
Elite -
Programm

elnhaus
Jllft

Kaiserstr . 91
Täg ! ab 8 Uhr

KONZERT
der beliebten
Fledermaus - Band

Gloria -Palast
am Rondellplatz

unwiderruflich nur noch Heute und morgen mittwochl
Emil Jannings

Lya de Puttl
in ihrem besten Filmwerk

Dienstag , den 10. September , von 20 - 22i (j, Uhr

Aus Großvaters Zeiten
Konzert der Harmoniekapelle . 16513

Afianiih-Lidiispiele
Kaiserstr . 5 (Am Durlacher Tor ) Tel . 5448

Ab heute , nur wenige Tage
ein ganz außergewöhnliches Doppelschlager '

Programm :

Anna Karenina
Die Tragödie einer großen Leidenschaft

nach dem gleichnamigen Roman Ton Leo Tolstoi

Ein herrlicher Fdm in 8 Akten mit

«reisGarbo - lohn Gilbert
Husarenliebe

(Die gestohlene Braut)
8 spannende , sensationelle Akte, hergestellt unter der

Regie Alexander Cordas . 16387
Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittags -Vorstellungen .

Literarische Praxis
(Prax . b . Schriftstellers » Fcrn - Untcrr . -Kurfus
erhöht Erwerbßsähigk . sehr . Profp . fr . Verlag
Hossmann , Wiesbaden . Adolfsallee 22 . ( N ZW

Stille Kanaan
Pfand Pfennig

Göpferich ,
Gciiesauerstraße 33 a u.
Fasanensir . 35 , Tel . 2173

Verloren

Die beste Kleidung
für die Schule ist
die Strickkleidung:

dauerhaft
waschbar
bequem
schützend
billig .

Strickkleidung , die Sie bei
BURCHARD kaufen , ent¬
spricht allen Anforderungen .

Kinder - PllllOVer mit Aermel , moderne Muster
Größe 60 55 50 45 41) 35
Preis 4 . 25 3 . 75 3 . 25 2 . 75 2 . 25 1 . 75

Kinder -Westen , Wolle plattiert, mit Kragen
Größe 5 4 3 2 |
Preis 4 . 20 3 . 80 3 . 40 2 . 90 2 . 50

Kinder -Sweater , reine Wolle , gestrickt
GrOBe 5 4 3 2 I
Preis 7 . 90 7 . 30 6 .50 5 . 70 4 . 90

Kinder -Westen , reine Wolle , gestrickt
OrOtie 5 4 3 2 l
Preis 9 . 80 9 . — 8 . 20 7 .40 6 . 90

Lumberjacks , reine Wolle , gestrickt
Größe 4 3 2 I

Verloren
Gold . Kettenarm 'bSnd '
che» (mit Nein . Kugel
am Vcrfchl . ) in Rap -
penwört am Sonntag
8. Sept . Abzug . gcg
Belohn . Zu erfrag . n .
B48L4 in Bad . Presse .

Preis 8,80 8 .20 7.40 6 .90

Kanarienvogel
entflogen . Abzg . Erb -
prinzenftr . 28. Hth . II

(B384 )

Druckarbeiten
Itcfcrt rasche u . preist » .
Drua . y . Tftiergatien

Liv « -r .

Knlterstr Ab aMute
168 . Tel . 3053 nur 3 Tage
tägl . 4,6 >,'su . 9. in Erstauf¬
führung der große Delinofilm

DIE BRAUT AIYI
SCHEIDEWEG

ein äußerst spannendes Filniwerk
von erstklassiger (Jualität .

Hierzu : Mllton Dills in dem spannenden
Sensationsfilm

FH3360 SPANISCHES BLUT .

CENTRAL
Ab heute nur3Tage !

beim MEiftlE
Kondellplatz rSKInC

OFFIZIELLE FRAU
8 abenteuerliche Akte aus dem Wolgalarid
Hierzu Sld Chaplin flffpnflaralprin d. tollen Lustspiel fillCUHICfllll

Auch nach KARLSRUHE kommt: B405

VERDUN
Freitag, den 13. Sept. 1929 DAS HEIDEIUÜIII ZWEIER VÖLKER

Dienstag , 10 . Sept . 1929 , abda . i/ga Uhr !

Gros. Sondeiüonzerl
d . verstärkt .Ilauskapelle Rimsky -Tschekan .

Aus dem Programm i
Suite Kaukasienne . . . . Ippolittow - Iwanow
Fantasie iloer die Oper . Bajazzo " Leoncavallo
Albumblatt Wagner .
Violin -Solo : Herr Kapelim . Rimsky -Tschekan .

Als Einlagen und Zugaben 16386
die neueston Jazz -Schiagar .

Konstrukteur
zur Anfertig . v . Werk
stattzeichnungen in Ei '
seuroustruktion zum so
fortigen Eintritt nach
Rastatt flffiteftt . Bew .
mit Gehaltsauspr . unt .
« 1938 an d . Bad . Pr .

RaWhrer gsiucht
Meldung 1—2 Uhr .
Karlsir . 20. 1 . Hof . l .

(B3S5 )

junger , ehrlicher

SlmsSlMr
d . Radfabren kann
und alle Arbeiten
übernimmt , sofort
für dauernde Be¬
schäftigung gesucht .
Angeb . m . kurz .
Leben Slanf n . Nr .
® l «« 05 an die Ba¬
sische Presse .

Zwangs¬
versteigerung.
Mtttwixt ». v . II . Tev -

tember INS , nachmitt .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , gegen bare Zad -
lung i . VollstreckungS -
Wege öffentlich der -
steigern : (1G507
2 Kommoden . 16 Tek -

kcnlampen , G Stehlam¬
pen . 1 Schreibmaschine ,
I Schreibmaschinentisch ,
I Warknschrank , Spiel -
waren , Miiven , Ruhe -
dctt , Tis » . Stiiblc ,
Klavier . Büfett , eine
Korbmöbelgarnitur , 1
Motor Ii . a . m .
Karlsruhe ,

den 8 . Sept . 1929 .
Maier ,

Gerichtsvollzieher .

« t. Zrlteiile
in all . Nach , gni bew .,

füdjl Stellung
in Karlsruhe od . Um -
gebg . Aug . u . » $ 3849
o . B . Pr . Fil . Hauptp .

Aelt . erfahr . Schlosser -
meister sucht die

Führung
eines Geschäfts zu
übernehmen . Späterer
Kauf nicht auSgejchloss .

Angebote unt . Z1945
an die Badische Presse .

3ung. M . Mann
sucht Stelle

gleich welcher Art , auch
auswärts . Angeb . unt .
F .H.3Z42 an die Bad .
Presse Fil , Hauptpost .

Fräulein
perf . im Hausd ., sucht
Stelle h . alt . Ehepaar
oder alleinsteh . Herrn .

Angebote unt . W4847
an die Badische Presse .
Jüngere ? , anständiges

Mädchen
sucht Stelle , um daS
Kochen ohne gegenseit .
Vergütg . zu erlernen .
Hotel od . Restaurant
bevorzugt . Angeb . unt .
P484 » an Bad . Presse .

Hausbursche
lüngerer , welcher Mo -
torradfadreu kann und
gut empfohlen ist, per
bald gesucht . <1651G)

Mexander ftiosjwog ,
Karlsruhe ,

Kaiser -Allee 15.

Junges
Mädchen

alZ Sprechstundenhilfe
für zahnärztl . PrariS
per 1. Oktober gesucht .

Angebote unt . 16520
an die Badiscbe Presse .

auf dem Gebiete des Koch- und HaushaltungswesenS . die eine nach -
weisliche Ersparnis bis zu 50 Proz . garantiert , ist dic

Bezirks-Lizenz
für Baden zu vergeben . Herren , Sie in der Lage sind , eine Ver¬
laufsorganisation zn leiten und über einige Mille bar verfügen ,
wollen ihre Adresse unter AP . 32 !) an Rudolf Masse . Augsburg ,
bekanntgeben . Einarbeitung d . die Zentrale gewährleistet . <K307 )

Arem VeMeriittgs SeseMiilt
sucht »ur Fördeiung ihres LebcnsgeschäfteS einen mit
der Branche gründlich vertrauten Versicherungsfachmann ,
der gute Erfolge nachzuweisen vermag , als

Spezialbeamten.
Seine Hauptaufgabe besteht darin , eine große Agenten -
organifation , die bisher überwiegend in den Sack -
schaden - Zweigen arbeitete , nachhaltig für die Lebens -
Versicherung , n intcrefsseien nud die vorhandenen um -
fangreichen Versichernng - beständc entsvrech . auszuwerten .

Der Posten wird seiner hohen Bedeutung gemäß
bezahlt . Ausführt . Offerte » erbeten nnier Nr . Pl «4 »Z
au dic Badische Presse .

2 Mennliidchen
aus sofort gesucht .
Lohn ohne Abzüge 50
Mark bei freier Wohn ,
im Hause und Kost mit
Bier . <165171
Colosseum Karlsruhe .

Zum sofortigen Ein
tritt braves , fleißiges

Mädchen
als Anfängerin für
BAett fle | tid» . Ange¬
bote unter Nr . T16497
au die Badische Press e .
Einfaches , ev . älteres

Fräulein , tüchtig in
Küche u . Haushalt , als

Stühe
zu 3 Personen gesucht .
Angeb . mit Bild und
Zeugnissen od . Emps .
an Frau ( 1966a )

Fabrikant Mueuch ,
Neustadt a . d. H.

Suche aus sofort oder
15 . Sept . ehr ! ., fleißig .

Mädchen
welches schon bei Kin -
der » war . (» 376 )

. Frau L . Gropp ,
Mathhstraße 35.

Suche für sofortigen
Eintritt ein fleißiges ,
zuverlässiges

Mttdclaeai
für die i Küche . Koch-
fcnntitiffi erwünscht .
Gasthaus j . Mohren ,
Hans Thomastraße 9.

(BIQti
14—I5iähr . Mädcben z.
Mithilfe im Haushalt
von 2— 6 Uhr nachm .
nach Mühlbnrg ge-
sucht. Offerten mit Ge -
haltsanspr . n . O4814
an die Badiscbe Presse .

Glänzende Existenz !
Wir suchen für den dortigen Plab einen

bei Hotels , Krankenhäuser , Behörden , Büros ,
Ladengeschäften etc . eingeführten oder bc -
kannten Herrn , zur Eiuführg . einer patent .
Reiuiaungsmethode , welche ein fast mühelos .,
bill . Reinigen gewährleistet . Ganz enorme
Ersparnisse an Zeit n . Material . Es wird d« -
her einem tiicht . Herrn erstkl . Dauerexist . ge-
boten . Einarbeitung erfolgt durch langjähr ,
erprobten Reifenden . Geeist ». Bewerb . woll .
sich vorstellen am Dienstig , den 10. Sept . .
von 10—1 Uhr bei Herrn Herrmann , Hotel
RoleS Haus . ( BIOS )

Fräulein
46 Jahre , mit guten
Zeug » ., sucht Stelle als
StUbc der Hausfrau
it . zu Kind , per 15.
Scpt , Angebote unter
» .$ .3362 au Sic Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gute Existenz
Das Alleinvertriebsrecht einer vom
Handel und Behörde bestens unter -
stützten palentamtl . gesch . Reklame ist
bezirksweise abzugeben . Ersorderl . Ka -
vital ca . 3—5000 RM . Angeb . it . FR .
K . 5247 durch Rudolf Masse , Frank -
f»rt a . Main . (N 809)

IM

Tüchtiges , ehrliches
Mädchen

das köchcn kann , per
sof. od . spät , gesucht .
Durlach , Hauptstraße 4 .Ladeu . (33371)

lBuchhalter , unbedingt bilanzsicher ) in
Dauerstellung gesucht . Angebote mtt
Lichtbild , Gehaltsansprüchen , Zeugnis¬
abschriften u . baldigster Eintrittstag
unter Nr - 1969a an die Bgdische Presse .

Kinderliebes , jüngeres
Fräulein

sür ngchmitt . zu einem
8jäbr . Jungen gesucht .
Vorzustell . zwisch . >̂ 2
bis li § USr . (« .174)
Gellertstratze 27 . I .

MlsriiStt SMwMs „SÄ "
lfliisfig imi > fest)

Vertreter
mit guter Garberobe gesucht , zum Besuch der
besseren Privaihaushaltungen bei guten Pro -
visionsbezügcn . Ang . n . T481 « a . Bad . Pr .

von 17—19 Jahr , von
vormitt . bis 3 Uhr
f. Haushalt ges . <B378
Amalienstr . 81, Laden .

Tüchtiger , gewissenhafter

Anzeigernwerlrcr
mit gutem Auftreten n . gewandten
Umgangsformen von bedeutender
Tageszeitung zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Es wollen sich nnr
Herren melden , die auf dem Ge -
biete der Anzeigen - Äserbung bereits
mit Erfolg tätig gewesen sind . Bei
ziisriedenstellenden Leistungen kann
nnt . Umständen gutbezahlte Dauer -
stell » » « i» Aussicht gestellt werden .

Eilangebote unter Nr . 1855g an
die Badische Presse .

EhrlicbeS <BS77
Mädchen

zu kl . Familie auf 1 .
Oktober gesucht .
Lndwigspiah 40a . II .

Tilcht. Mädchen
erfahr , in flilcbc und
Haush .. nt . gut . Zeug¬
nisse zu einzeln , Tante
aus 15. Sept . od . l .
Okt . gesucht . Vorzustell ,
von 10- 3 Uhr . (B108
Durl .-Allee .4 , III ., r .

Ml. WWeii
z» kleinen Hansarbei -
ten einige Nachmit -
tagsstunden gesucht . Zu
erfrag , u . Nr . R4817
in der Bad . Presse .

Für kl. , ruh . Haus «
halt wird , . Besorg ,
all . häusl . Arbeit , ein

Mädchen
ges. Eintritt 1. Okt .
Zu ersr . u . F . H . »84N
i . t . B . P . Sil . Hauptv .

Amtliche Anzeigen

Impfung 1929 betr.
Die unentgeltliche Impfung lHerbstimvfung )

der Kinder der Stadt Karlsruhe und Bor ^
orte wild in der Zeit vom 18 . blö mit 27.
September 1929 in der Gartenschule porgc -
nommen . » nd zwar :

Montag , den 16, Sept ., nachmitk . 5 Uhr
Diens . ag , den 17. Sept ., nachmitt . 5 Uhr
Mittwoch , den 18 . Sept ., nackmitt . 5 Uhr
Donnerstag , b . 19 . Sept . , nachmitt . 5 Uhr
Freitag , den 20 . Sept . , nachmitt . ETUhr

Nachschau ;
Montag , den 23 . Sept ., nachmitt . 5 Ukr
Dienstag , den 24. Sept ., nachmitt . 5 Uhr
Mittwoch , den 25. Sept ., nachmitt . 5 Ubr
Donnerstag , d . 26. Sept ., nachmitt . 5 Uhr
Freitag , den 27. Sept ., nachmitt . 5 Uhr

Geimpft muß weiden :
1 . Jede ? Kind vor Ablauf des auf fein Ge -

bnrtsjahr folgenden Kalenderjahres , fo -
fern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Blattern überstanden hat :2. jeder Zögling einer ösfentlichen Lehr -
anstatt oder einer Privatschnle innerhalb
des Zahle ? , in dem er das 12 . Lebens -
mbr »urücklegt . sofern er nicht nach dem
arztlsthcn Zeugnis in den lebten 5 Iah -
ren die natürlichen Blattern überstanden
hat oder niit Erfolg geimpst worden ist :

Z. altere impfpflichtige Kinder und Zög -
liuge . welche noch nicht oder schon einmaloder zweimal , jedoch ohne Erfolg geimpfwurden .

.. .Aitern , Pflegeeltern und Vormünder , derenKinder und Pflegebefohlenen dem Geseb zu -
wider der Impfung entzogen bleiben , wer -
deit an Geld bis zu 50 JIM oder mit Hastbis m drei ^ agen bestraft . Für Kinder ,welche von der Impfung wegen überstandener
Blattern oder früherer Impfung befreit feinsollen oder z. Zt . ohne Gef .ihr für Leben undGesundheit nicht geimpst werden können , sinddie arztlichen Zeugnisse leblenfalls mit ge-
uaucr Angabe des Grundes , weshalb undauf wie lange die Impfung unterbleibendarf , dem Impfarzt lBezirksarzt ) vorzulegen .Ferner muß i „ den Zengniffen Bor - undZunamen und das genaue Geburtsdatumes » indes angegeben werden .Die geimpften Kinder müssen bef Straf -
velineiduna zu der von dem Jmvfarzt bei derImpfung bestimmten Zeit zur Nachschau ge-bracht werden .
„ Auseincm Hause in welchem ansteckendeKrankheiten , wie Scharlach . Masern . Divb -

ffeuchhusten . Flecktvpbus . rofen -
artige Ent,undu « g oder die natürlichen Pol -ken herrschen , dürfen Impflinge zum ailge -meinen Termin nicht gebracht werden .Eine Entschuldigung hat auch in diesemSalle zu erfolgen ,

müssen zum Jmvftermin mit
.
fc& n

iem Körper und mit reineuffteidern erscheinen . (16558)K a r l s r u he . den 2 . September 1929.Bad . Bezirksamt
Polizeidirektion B . O .- Z . 69.

Bedeutende Markeuartikelsirwa sucht flei -
ßiaen , zuverlässige »

Dekorateur .
Angebote mit Zeugnissen it . Referenzen unt .
S . H. 8360 a . d. Bad. Presse Fil . Hauptpost .

ZuverlSssiges

Alleinmädchen
das gut kochen kann , in
kl . VillcubauSbalt sür
sofort oder später ge-
sucht. Angebote unter
F .H .3.346 an die Bad .
Presse Fil , Hauptpost .
Gute Zengn , erfordert .

Sauberes (93423)

Hausmädchen
mit Z <5igu . ges, (B423
ttarlfriedrichstr . 16. III .

ZMMjiliertttlgerm.
_ , .? / ' Uwoch den 11 September 1929. nack-

Uhr , werde icii in Karlsruhe , imPfanNokal . Herrenstr . 45a . gegen bare Zah -

steigern ^ ^ ° llstreckungSivegc öffentlich ver »

. ^ Partie Grammophonplatten . , z Teppiche .
At Schreibmaschinen . 9 Dipl .-« chreibtisch ^ 4 Grammophone . , Flügel . 4

? ^ " bmasch . - Tische .̂ , Kassenschrank , BN -
tiif ' r2 »schränke , n Tische , Korb -

Wandschirm . 1 Flurgar¬derobe . i Eisschrauk , 2 Sioffscsfel , i Opttiol *
c
r
tc«el.'. l Bücherschrank . i Rolladenfchrank .l Aktenschrank . 2 Bücherschränke .

O u ,7wlt a ? f ' l f* flatJ5f « 66öllfticfel . 1 Fuß¬ball ' 1 Klubsessel . 1 Kiedcnz , 1 Sofa undanderes mehr . ( ,6551 )
Karlsruhe , den 7. September 10Z9.

örcieciS , Gerichtsvollzieher . _
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